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Großfeuer in Stuttgart :

Das Alle Schloß in Flammen.
Mehrere Flügel des Renaissancebaues vernichlel / 33 Personen rauchvergistet und verletzt.

Erneute Gesahren in den Abendstunden .
seh . Stuttgart . 21. Dez . ^Eigener Drahtbericht der Bad .

presse ). Zm Stuttgarter Schloh brach heute früh gegen '« 11 Uhr
•in Brand aus . Die Räum « des Ostfliigels , in denen das
Kommando der Stuttgarter Schutzpolizei untergebracht ist , wurde
Überraschend schnell von den Flamme » ersaht , so dah in kürzester Zeit
? >e Räumlichkeiten geräumt werden muhten , ohne dah
irgendwelche Akten oder sonstige Einrichtungsgegenstände mitgenom -
wen werden tonnten . Ueber die Brandursache läht sich mit
Gewißheit noch nichts sagen . Es scheint aber , dah dex Brand
>chon seit Tagen geschwelt hat und heute erst zum Aus -
» ruch gelangt ist. Durch den herrschenden Wind und den starken
Frost haben sich die Liifcharbeiten ziemlich schwierig gestoltet .

stiegen 3 Uhr nachmittags hatte das Feuer auch den D a ch st o ck
»es südöstlichen Flügels ergrisfen und war bis zu den unteren Stock-
werten herabgedrungen . Vom südöstlichen runden Eckturm aus er -
' ofsie es auch die nördliche Schlohfront . Im Lause der
waten Nachmittagsstunden griff das Feuer , tr ^tz der angestrengtesten
Arbeit der Wehren , auch auf den nordöstlichen Flügel des
«Uten Schlosses über . Bis iur Stunde w >rd aber das weitere Vor -
«ringen des verheerenden Elementes durch eine starke B -andmauer
verhindert , so dah die aus dieser Seite in mehreren Stockwerken
Untergebrachte staatliche Altertümersammlung voraussichtlich unver -
lehrt bleiben wird . «

Zur Unterstützung der hiesigen Berufsfeuerwehren wurden auch
«ie Wehren von Ludwigsburg . Eßlingen und Feuerbach zur B:-
"impfung ^ des Riesenbrandes herangezogen, die den Brand von
vußen her bekämpften, während die Stuttgarter Wehren in dem
Ziemlich geräumigen Hof des Alten Schlosses angestrengt arbeiten .
Bei den Löscharbeiten kamen , zum Teil auch verursacht durch di»
herrschende Kälte , verschiedene Unfälle vor, di« jedoch nur in
wenigen Fällen ernstere Folgen hatten .

Die Zahl der Rauchvergiftungen und körperlich Verletzten
belauft sich bis jetzt auf insgesamt Z5, worunter sich zwei

Schwerverletzte befinden .
besonders groß ist die Zahl der Rauchvergiftungen . Im ganzen
wurden bisher 13 Feuerwehrleute ins Krankenhaus verbracht.

Kurz nach S Uhr ist ein großer Teil des südöstlichen
Flügels acgenübcr dem Karlsplatz unter ohrenbetäubendem
Krachen in sich zusammengestürzt . Die Jnnenriiume dieses
Tcjtcnslügels und des anstoßenden Eckturmes find also bereits
völlig ausgebrannt . Aus den Brandtrümmern steigen haus -
Hohe Feuergarben und Rauchwolken auf , ein ergreifender Anblick
in der winterlichen Abenddämmerung .

Mit Anbruch der Dunkelheit wurden mehrere Scheinwerfer
>n Tätigkeit gesetzt, damit die Lösch - und Rettungsarbeiten ungestört
Aren Fortgang nehmen können. Gegen 6 Uhr abends verstärkte
Mh der Eindruck, daß die im Alten Schloß untergebrachten staatlichen
Sammlungen , vor allem die am meisten gefährdete Altertümersamm -
sung , restlos gerettet werden können , und daß der Brand nunmehr

der Hauptsache als lokalisiert betrachtet werden kann.

Das Alte Schloß war die eigentliche Burg des Württembergischen
Herrscherhauses, und ein halbes Jahrtausend hindurch der
Aufenthalt der württembergischen Regierenden . Es bewahrte bis
heute das Aussehen der mittelalterlichen turmfesten Burg und war
eines der schönsten Renaissanceschlösser Deutschlands. Der älteste
Teil war die Südostfassade, die jetzt dem Brand ganz zum Opfer
gefallen ist. Die übrigen Teile des Schlosses wurden 1753 bis 1770
von Aberlin Tretsch erbaut.

Im Nordflügel des Alten Schlosses ist das Feuer an der Brandmauer
zum Stillstand gekommen . Man hofft , eine weitere Ausdehnung
verhindern zu können . Dagegen ist seit K.15 Uhr der S ü d f l ü g e l
ernstlich bedroht , aber auch dort ist in der Nähe des grohen
Rundturmes eine Brandmauer vorhanden , von der man wirksame
Hilfe erwartet .

Reichssteuereinnahmen
im November .

56,6 Will . RW . Mindereinnahmen gegenüber
dem Vorjahre .

— Verlin, 21 . Dez . Im November 1931 betrugen die Einnah¬
men des Reiches an Besitz - und Verkehrs steuern 365,8
Millionen RM . und aus den Zöllen und Verbrauchsab -
gaben 202,6 Mill. RM ., zusammen 568,4 Mill. RM . In den
Monat November 1S31 fiel ein ' Vorauszahlungstermin für die Ver-
mögenssteuer. Außerdem hat sich bei der Umsatzsteuer , die nach der
Verordnung vom 25. Juni 1931 für Betriebe mit einem steuerpflich -
Ligen Jahresumsatz von mehr als 20 000 RM . vorgeschriebene monat -
liche Vorauszahlung erstmalig ausgewirkt .

Gegenüber dem entsprechenden Monat des Vorjahres, dem No -
vember 1930, sind ohne Berücksichtigung von 16,2 Mill. RÄ . Reichs¬
hilfe , die mit dem 1 . Februar 1931 aufgehoben wurde , im November
1931 an Besitz - und Verkehrsteuern 28,1 Mill. RM ., an Zöllen und
Verbrauchsabgaben 28,5 Mill. RM ., im ganzen 5 6,6 Mill . RM.
weniger aufgekommen. Dabei ist noch zu bemerken, daß im
November 1931 die erst im Rechnungsjahr 1931 neu eingeführte
Krisensteuer 21,5 Mill. RM. erbracht hat . Die Mindereinnah-
men sind auf die Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage
zurückzuführen.

Der Wirrwarr in Bafel.
Immer noch weilgehende Gegensätze / Bisher noch kein Tribulkompromih.

m. Berlin , 21 . Dez. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Baseler Tributverhandlungen sind nun schon seit cini -
gen Tagen der Tummelplatz politischer Intriguen , von deren
Auswirkungen man nur auf Uniwegen erfährt , die aber zunächst die
Folge haben , daß außer den Nächstbeteiligten niemand über den
Stand der Verhandlungen im Klaren ist. Fast gleichzeitig tauchen
in den verschiedcnften Hauptstädten Meldungen auf , von denen die
einen besagen , daß der Schlußbericht unmittelbar vor dem Abschluß
steht , während die anderen kaum noch einen Zweifel darüber lassen ,
daß an eine Fertigstellung des Berichtes vor Weihnachten nicht zu
denken sei . In Wahrheit liegen die Ding« aber doch woh ! immer
noch so , daß die eigentlich« Bestandsaufnahme keinerlei Schwierig-
keiten gemach : hat und der Bericht insoweit auch schon fertiggestellt
ist. In dem Augenblick aber , wo es sich darum handelt , aus diesen
Tatsachen die Folgerungen zu ziehen , hat der Streit begon -
nen, weil jetzt die wirtschaftliche Wahrheit und die politische Zweck-
Mäßigkeit miteinander in Widerspruch gerieten .

An sich muhte der Ausschuh zu dem Ergebnis kommen , dah
Deutschland nicht in der Lage ist, überhaupt irgendwelche

Reparationen weiterzuzahlen .
Aber darauf wollen die Franzosen sich nicht einlassen. Sie wer-

den allerhöchsten ? bereit sein , die deutsche Zahlungsunfähigkeit für
den Augenblick zu bescheinigen , wollen aber für die Zukunft t>as
Gerippe des Boungplanes bestehen und zum mindesten an den un-

Nichtangriffspakt
Moskau—Paris .

Ae auch handelspolitischer Natur
'
fei . Sowohl in Moskau wie in

Aaris wurde bisher über die Natur djeses Abkommens Still -

„ en bewahrt . Erst heute veröffentlicht „Echo de Paris " dieses
Wommen , das angeblich im August vom Generalsekretär des fran -
Nochen Außenministeriums , B e r t h e l o t , und vom Sowjetbot -
i^after in Paris . D o g a l w e f k i , paraphiert, jedoch scheinbar von
i en Regierungen noch nicht unterzeichnet wurde . Nach einer An -
Mtung des „ Echo de Paris " hätte ein Volkskommissar von diesem
^ kommen der russischen Bevölkerung bereits im November in
»>ner Radiorede Mitteilung gemacht , und auf diesem Wege wäre das
pariser Blatt zur Kenntnis des Vertragsprojekts gelangt . Das
A ° iekt enthält, wenn man dieser Mitteilung des „Echo de Paris "
Rauben schenken kann, sechs Artikel.
. . Artikel 1 lautet : Die beiden Signatarmächte versprechen ,
, e , nen Angriffsakt gegeneinander zu unternehmen und nicht
«uin Krieg ihre Zuflucht zu nehmen .

3n Artikel 2 wird die Neutralität des anderen Staates
>

" art , für den Fall, daß einer der beiden vertragsschließenden
ei1 ? angegriffen werden soll.

„ 3n Artikel 3 wird jeder Handelskrieg zwischen den beiden
^ ragschließenden Teilen in der Weise ausgeschlossen , daß

ii! Frankreich noch Rußland mit einer dritten Macht einen
»e^ rag schließen dürfen , der den Handelsverkehr mit dem anderen

»^ schließenden Teil ausschließen würde.
Artikel 4 verspricht die Nichteinmischung in innerpolitische An -

k̂ genheiten und bedeutet für Frankreich offenbar in innerpoliti-^ Beziehung das Kernstück des ganzen Vertrages.
Ii * m Artikels wird für den Fall von Streitigkeiten die sch ieds -

^ terliche Regelung vorgesehen und
Artikel 6 l^ t die Dauer des Vertrages auf zwei Jahre fest.

<i$n einem Anhang wird noch festgestellt , daß der Vertrag erst
^.Wirksamkeit zu treten hat. wenn ein Sonderübereinkommen über
(L Annäherung zwischen den beiden Staaten geschloffen sein wird .
sî °n vorher aber soll Briand dem russischen Botschafter die Ver-
l^ ^ ung abgeben , daß zwischen den beiden Staaten keine grund -

lf .r en Differenzen bestehen . Ferner wird zur Ergänzung des
" lels 2 festgestellt , daß als Angreifer zu gelten hat, wer die

Regelung eines Konfliktes auf Grund des Kelloggpaktes zurück-
weist , oder wer darauf besteht , besetztes Gebiet zu behalten .

Ein amtliches Dementi.
Der vom „Echo de Paris " wiedergegebene russisch -franMsche

Nichtangriffsvertrag wird von französischer amtlicher Seite als
falsch bezeichnet . Die von dem Blatt wiedergegebenen Einzelhei-
ten entsprächen nicht dem Wortlaut des am 21 . A u g u st am Quai
d'Orsay paraphierten französisch -sowjetrussischen Vorvertra-
ges . Immerhin geht aus dieser Verlautbarung hervor , daß der Nicht -
angrifsspakt tatsächlich schon im August paraphiert wurde.

Die polnisch-rustischen
Verhandlungen .

B . Moskau , 21 . Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Verhandlungen über den polnisch - russischen Nichtangriffspakt
in Moskau werden fortgesetzt . Während der Feiertage dürfte der
polnische Gesandte Patek zum Bericht nach Warschau reisen. Nach
der in Moskauer diplomatischen Kreisen anzutreffenden Meinung ist
das gegenwärtige Ziel der polnischen Verhandlungen übrigens nicht
ein Vertragsabschluß , vielmehr wünscht man in Warschau zunächst
nur eine Parallel -Situatiou zur rumänisch-französischen zu erreichen,
d . h . bis zur Paraphierung zu gelangen . Ein gleichfalls bis zur
Paraphierung gediehener Nichtangriffsvertrag der Sowjetunion
besteht bereits mit L e t t l a n d . Er ruht freilich seit einigen Iah -
ren schon in den Akten. Die kürzlich aus Reval verbreitete Meldung
des estnischen Schrittes dürfe nicht ganz grundlos gewesen fein . Die
größten Schwierigkeiten innerhalb des polnischen Aktionsplanes berei-
tet natürlich der Fall Rumänien . In Warschau möchte man mit
Rumänien , wie seinerzeit aus Anlaß des Litwinowprotokolls so auch
jetzt in die Front der Westnachbarn eindringen . Ueber das vor-
aussichtliche Endergebnis dieses ganzen taktischen Planes läßt sich
heute Sicheres nicht sagen . Nur soviel ist klar : je weitgreifender
die polnischen Absichten sind , desto mehr kann sich der Zwischenzustand
zwischen Paraphierung sdie ja übrigens auch » och nicht erfolgt ist)
und Unterschrift in die Länge ziehen .

geschützten Zahlungen nicht rütteln lassen , mit einem sehr klug be -
rechneten Erfolg , daß dann eigentlich auch schon das Ergebnis der
politischen Regierungskonferenz vorweggenommen ist. Denn , wenn
die Sachverständigen sich schon auf die ReparationsfähigkeitDeutsch -
lands zu irgend einem späteren Zeitpunkt einigen , dann besteht für
die deutsche Regierung kaum noch die Möglichkeit, in den politischen
Verhandlungen

'
dagegen aufzukommen. Die Franzosen arbeiten

jedenfalls mit dem Aufgebot aller Mittel , nicht nur in Bafel , fon -
oern auch in unmittelbaren Verhandlungen mit London , um sich
irgendwelche Möglichkeiten für die Heranziehung der Reichsbahn
und der deutschen Jndustrieobligationen offen zu halten , Gedanken»
gänge , die Deutschland sich natürlich nicht zu eigen machen kann.

Wenn jetzt sogar die Havasagentur behauptet , daß eng -
lisch -französische Wirtschaftsverhandlungen dicht vor einem Ergeb -
nie stünden, so wird das von Basel aus einstweilen bestritten . Aber
die Gefahr ist natürlich immer vorhanden , daß die deutschen Unter -
Händler, die bisher mit ihren Gläubigern gegen die französischen

ihnen nur die Ablehnung unmöglich macht . Indessen liegen greif »
bare Anzeichen dafür , dag die Entwicklung in dieser Richtung geht »
vorderhand noch nicht vor .

Im Anschluß an die Sonntagabendsitzung des Sonderausschusses
fanden im Schöße verschiedener Delegationen noch weitere Einzel-
sitzungen statt , die auch in den Montagvormittagsstunden fortgesetzt
wurden .

Am Sonntag wurde von englischer wie auch von neutraler Seite
verlangt, daß 6ie Frage der Rückzahlung der deutschen
St i llh a lte k r ed i t e bei den Vorschlägen über die Tribute
nicht unberücksichtigt bleiben dürfe . Man wird also wohl
bei den Schlußfolgerungen die Frage der Tilgung der kurzfristigen
Verschuldung ebenfalls berücksichtigen . Die Frage der Priorität
der kurzfristigen Verschuldung ist aber im Sonderausschuß bis jetzt
noch nicht aufgeworfen worden . Anscheinend will man das auch
nicht , weil man Frankreich den Weg offen lassen will , wie die anderen
Staaten seine Unterschrift unter das Gesamtgutachten zu fetzen. Da
die politischen Schlußfolgerungen aus den Unter -
suchungen des Sonderausschusses der Regierungskonferenz vorbehalten
sind , so wird jedoch andererseits auch Frankreich im Gutachten auf
das Vorbringen gewisser Sonderwünsche verzichten müssen , die sich
z B . aus die geschützten Jahreszahlungen beziehen. Leider ist die
Zurückhaltung des amerikanischen Delegierten
in Basel durch die Beschlüsse des Repräsentantenhauses noch stärker
geworden.

Eine Havasmeldung . wonach im Sonderausschuß der BIZ . am
Montag ein Tributkompromiß vorgelebt worden sei , das
Aussicht auf baldige Annahme habe , wird in Basel nicht bestätigt.
Anscheinend ist ein französischer Vorschlag gemacht worden, der eine
Verbindung der Tributfrage mit der Frage der deutschen Privat -
Verschuldung verhindern soll. Es kann aber keine Rede davon sein ,
daß ein derartiger Vorschlag angenommen werden würde , da er wohl
kaum Deutschlands Zustimmung finden dürfte.

Deutschland einstweilen zahlungsunsähig ?
TU . Basel, 21 . Dez . Der Sonderausschuß hat am Montag von

17 bis 19 Uhr die Verhandlungen fortgesetzt , die deswegen mit ganz
besonderer Aufmerksamkeit verfolgt wurden, weil sich das Geriicw
von einer Vertagung der Konferenz verbreitete . Als erster verließ
Dr . Melchior den Sitzungssaal , um nach einer knappen Viertel-
stunde als Mitglied des Redaktionsausschusies wieder zum Kon-
ferenzsaal zurückzukehren zur Formulierung der im Laufe des Nach -
mittags erhielten Fortschritte , die allerdings nur darin bestehen
dürften , dafi man sich auf Grund der jüngsten französischen
Ministerrede auf einer mehr und mehr allgemein gehaltenen Linie
bewegen wird , wonach angesichts der großen Wirtschaftskrise Deutsch -
land einstweilen zalilungsunfähiq ist . Die Entscheidung, die
aus diesem Befund zu ziehen ist. soll der kommenden Regierungs-
konferenz überlassen werden

Der Redaktionsausschuß will unter Umständen die
ganze Nacht hindurch arbeiten , um das Ergebnis der heutigen Be-
sprechungen niederzulegen . Für Dienstag.nachmittag ist eine weitere
Sitzung des Sonderausschusses anberaumt, die unter Umständen zu
einer Vollsitzung werden soll . Mit Vorlegung des fertiggestellten
Verichtsentwurfes von englischer Seite wurde für Mittwoch nach-
mittag der Schlußbericht angekündigt , da die Teilnehmer auf Ab -
schlug der Verhandlungen drängen



Dienstag , den 22. Dezember 1931. Badlfche Presse / Morgen -Ausgave Seite 2. Nr. 595.

Jusammenslö
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im Sklarek -Prozeh .
•* Berlin , 21 . Dez . Im Sklarek - Prozeß wurde am Montag die

Organisation und der Aufbau der Berliner Stadtbank und
die Frage , wie bei dieser die Kreditgewährung gehandhabt wurde ,erörtert . Der angeklagte Stadtbankdirektor Schmidt will die
Hauptschuld auf den Kreditausschuß wälzen . Ein höherer Betrag
als 500 000 Mark sei niemals von den Sklareks gefordert worden .
Der Sachverständige , Regierungsrat N i b l e , erklärt , das, der Kredit -
ausschuß dann gefragt werden mußte , wenn der Kredit einen Ge-
samtbetrag von 500 000 Mark überschritt .

Die Brüder Leo und Willi Sklarek haben übrigens am Mon -
tag bei ihrer in ihrem Privatwagen nach dem Kriminalgericht zu-
rückgelegten Fahrt einen Zusammenstoß mit einem Liefer -
wagen gehabt . Der Privatwagen der Sklareks ist dabei zertrüm -
mert worden . Die Brüder selbst sind unverletzt geblieben .

Die weitere Erörterung im Sklarekprozeß drehte sich um die
Frage , ob der Kreditausschuß der Stadtbank nach den Satzungs -
Bestimmungen Kredite in unbeschränkter Höhe bewilligen konnte .
Dann erzählt Stadtbankdirektor Schmidt seinen Lebensgang . Er
ist seit 42 Jahren Kommunalbeamter und hat im Jahre 1025 die
Berliner Stadtbank gegründet . Er habe keinerlei Pflichtwidrig -
leiten begangen . Seine Amtssuspendierung sei von falschen Vor -
aussetzungen ausgegangen .

Stadtbankdirektor Hoffmann schildert dann ebenfalls seinen
Werdegang und wird dabei außerordentlich erregt . Er bricht wie -
derholt in Tränen aus . Der Vorsitzende fragt Stadtbankdirektor
Hoffmann , ob er die Sklareks ersucht habe , bei dem Stadtverordne -
ten Rosenthal Waren zu bestellen , weil Rosenthal der Vorsitzende
des Kreditausschusses gewesen sei . Hoffmann bestreitet das , worauf
Leo Sklarek sagt : „Natürlich hat das Stadtbankdirektor 5off -
mann getan . Das hat er ja schon bei dem Vorgänger Rofenthals ,dem verstorbenen Geheimen Kommerzienrat Bamberger versucht .

"
Rechtsanwalt Bahn verbittet sich , daß Leo Sklarek einen Verstor -
benen beleidigt . Leo Sklarek antwortet : „Herr Rechtsanwalt Bahn ,
Sie sollten doch ganz still sein . Sie sind doch zu mir gekom -
men und haben mir gesagt , ich soll mich mit dem
Stadtbankdirektor Hoffmann gut stellen , das
wäre für den Prozeßverlauf besser ." Rechtsanwalt
Bahn bestreitet in größter Erregung eine solche Aeußerung .
Nun steht Rechtsanwalt Dr . Puppe , der Verteidiger des Buch -
Halters Lehmann , auf und sagt : „Ich bin bereit , unter Eid zu er »
klären , dag Rechtsanwalt Bahn in diesem Sinne an
Leo Sklarek herangetreten ist .

"
Bei der weiteren Vernehmung Hoffmanns kommt es zu er -

regten Auseinandersetzungen . Leo Sklarek schreit :
„Die Stadtbankdirektoren Hofsmann und Schmidt haben von
den Sklareks alles erhalten , bis auf die Pelzmäntel und sonstige

Lurusgegenstünde ."
Vorsitzender zu Leo Sklarek : „Wußten Sie , daß die Kre -

dite pflichtwidrig gegeben waren ?"
Leo Sklarek : „Ich wußte das , aber ich wußte auch , daß

durch die Kredite niemand geschädigt wurde . Wenn ich von den
Urkundenfälschungen gewußt hätte , dann hätte ich den Max Sklarek
genommen und ihn und den ganzen Mist dem Oberbürgermeister
Böß vor die Füße geworfen und hätte zu Böß gesagt : yier habt
Ihr den ganzen Dreck !" Leo Sklarek weist darauf hin , daß Diret -
tor Schmidt den Rat gegeben habe , eigene Postschecks, die nach drei
Monaten zahlbar sein sollten , in Höhe von 100 000 RM . in einem
Wertbrief bei der Sladtbank zu hinterlegen . Wenn der Wertbrief
nicht eingelöst werden könnte , sollte ein neuer ausgeschrieben
werden .

Der Buchhalter Lehmann bestätigt das .

Die Versteigerung der bayer. Königsjuwelen
London , 21 . Dez. Die Juwelen aus dem Besitz des bayerischen

Königshauses , die am Montag nachmittag bei dem bekannten Lon -
doner Auktionator C h r i st i e versteigert wurden , brachten einen
Gesamterlös von 33 300 Pfund . Insgesamt wurden 13
Stücke verkauft . Für den berühmten Blauen Diamanten
wurde bei einem Angebot von 5 000 Pfund der Zuschlag erteilt . Der
Diamant hat ein Gewicht von über 32 Karat und ist das Mittel -
stück eines prächtigen Brillantschmuckcs . Er wurde im Jahre 1722
von Maria Amalia von Oesterreich , der Tochter Kaiser Josef l ., an -
lählich ihrer Heirat mit dem Erzherzog Karl von Bayern , dem
späteren Kaiser Karl VII . in die Wittelsbacher Familie gebracht .
Das Anfangsgebot auf den Diamanten laute : « raf 3000 Pfund .
Eine prachtvolle B r i l l a n t e n - T i a r a . die im Jahre 1832 von
dem Münchener Juwelier Rieländer auf Wunsch Ludwigs l . um -
gearbeitet wurde , erhielt den Zuschlag bei 7000 Pfund . Ein wei -
terez wertvolles Stück , ein reiches Brillantgehänge von Erzherzog
Josef I . stammend , erzielte 4000 Pfund . Der Verkauf der Juwelen
fakd größtes Interesse . Die Auktionshalle war überfüllt von Käu -
fern , Liebhabern und Neugierigen .

Juchlhausurkeile im Kufeland-
prozeh.

* Berlin , 21 . Dez . Das Schwurgericht beim Landgericht I, das
sich in achttägiger Verhandlung mit den blutigen Vorfällen in de.
letzten Silvesternacht in der Hufelandstraße beschäftigte , in deren
Verlaus der Reichsbannermann Willi Schneioer und der der S .P .D .
angehörende Kaufmann Graf erschossen wurden , verurteilte den
Kaufmann Rudolf Becker und den Maler Max H a u s ch k e wegen
Totschlags zu je sieben Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust . Der Mitangeklagte Forster Kurt B r e s s e l wurde
wegen unbefugten Waffenbesitzes zu einem Jahr Gefängnis ,

der Maurerlehrling Hans Kollatz unter Freisprechung von

Anklage des Totschlages wegen Begünstigung zu s leb en Jito i

t e n , der Kaufmann Karl Heinrich Weoer wegen Begünstigung i

vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Frankfurter Revolverhelden verhaflel.
D .Z. Fankfurt a. M ., 21 . Dez . Die drei Revolverhelden . d >e .

wie bereits gemeldet , in einem hiesigen Nacktkaffee einen Gast

schössen , einen Kellner schwer und einen anderen Gast leilyi »

letzten , wurden heute früh in einem anderen Kaffee veryasl
Den tödlichen Schuß hatte der Kraftwagenführer Roman M »

abgegeben , der wegen schwerer Körperverletzung wegen Diev >rat ,
und Betrugs wiederholt vorbestraft ist.

Fragen der Preisbildung.
Eine Rundfunkrede Dr. Goerdelers.

TU . Berlin , LI. Dez. Am Montag sprach im Rundfunk Reichs -
komminar Dr . Goerdeler über .fragen der Preisbildung "

. Da -
bei führte er u . a . aus : Eine allgemeine Preissenkung müsse sehr
organisch angebahnt und durchgeführt werden , wenn dabei die Schä -
den nicht größer sein sollen als die Vorteile . Es sei daher notwendig ,
die Preissenkung zu einer ganz umfassenden und allge -
meinen aus zuge st alten , wenn nicht unser Wirtschaftsleben
neuen schweren Erschütterungen ausgesetzt werden solle. Es gelte
sozusagen , ruckartig die gesamte Wirtschaft auf einen
anderen Preis - , Lohn - und Gehalts st and zu überfüh -
ren . Dies sei infolge des Sturzes der englischen Währung und seiner
Auswirkung auf die nordischen Währungen unumgänglich . Schon
jetzt gelange aus den nordischen Ländern das Vieh billig in großen
Mengen nach Deutschland ! und die englische Kohle stoße bereits auf
das Binnenland vor . Diese und andere Ursachen führten dazu , daß
in steigendem Maße die einzelnen Völker sich gegen fremde Einfuhr
durch Zölle und andere Maßnahmen schützten, um die eigene Wirt -
schaft zu retten . Zu den anderen Ursachen gehöre die große p o l i -
tische und wirtschaftliche Unordnung , die das Diktat
von Versailles nicht nur über Deutschland , sondern damit auch
über die Welt gebracht habe . Nach seiner Ueberzeugung gehe man
dem Zeitraum entgegen , in dem man zu einer Art Tauschhandel
mit anderen Volkswirtschaften gelange . Jedes Land
werde nur soviel aus dem anderen Land aufnehmen wollen , wie es
selbst in dieses Land ausführe . Auf jeden Fall müsse sich daher
Deutschland auf eine niedrigere Preisgrundlage herunterschrauben .

Ein solches Abgleiten hätte ohne jede Notverordnung Monate ,
wenn nicht Jahre gebraucht . Diese Zeit wäre von unerträglichen
inneren Reibungen angefüllt gewesen .

Durch die von der Notverordnung vorgesehenen Maßnahmen
vermindere sich ab 1. Januar 1932 die Kaufkraft um einen

Jahreswert von 3,5 Milliarden .
Diefe Minderung der Kaufkraft ziehe alles in ihren Strudel . Da -
mit dieser Strudel nicht vernichtend wirke , sei es notwendig , Kräfte
einzuschalten , die den Vorgang regulierten . Je schneller die Rcgu -
lierung erfolgen könne und je organischer sie durchgeführt werde ,
desto besser werde die Wirkung sein . Das Ziel könne nur sein , ein
möglich st günstiges Verhältnis zwischen Kauf -
kraft und Preisen zu schaffen . Das Verhältnis fei dann am
günstigsten , wenn dem relativ geringsten Preise die relativ größte
Kaufkraft gegenüberstehe . Die Aufgabe könne nur sein , allen Be -
rufsständen zu gewährleisten , daß ein gerechter Preis sicher -
gestellt werde , d . h . ein Preis , der sämtliche Selbstkosten decke und
den an der Erzeugung und an dem Vertrieb Beteiligten die Mög -
lichkeit zur Existenz in einem der heutigen Notzeit entsprechenden
Rahmen gebe , nicht mehr und nicht weniger . Die verschiedenen Fak -
toren der Preisbildung seien aber so verschieden , daß sie alle ge-
sondert auf die Möglichkeit der Einwirkung geprüft werden müß -
ten . In jeder Preisbildung steckten z . B . Abgaben für die öffent -
lichen Haushalte , ŝ iale Lasten usw . Eine Beeinflußbarkeit liege
hier nur in der Möglichkeit vor , Sparsamkeit in der
öffentlichen Verwaltung zu üben .

Den unmittelbaren Senkungen der Preistarife stehe als höchst
bedauerliche Preisbelastung die Erhöhung der Umsatzsteuer

gegenüber .
Goerdeler erinnert dann an die Kohlen - und Kartellpreis -

senkung , die Zins - und Lohnsenkung . Die Notverordnung schasse in
geradezu kühner Weise scharfe Antriebe für die Abwärtsentwicklung
der Preise . Eine wichtige Aufgabe falle der deutschen Haus -
fr au zu. Sie sollte Güte und Preis prüfen . Dasselbe gelte für

den kaufenden Mann . Ueber die Fleisch - und Brotpreise seien tn

diesen Tagen Verhandlungen im Gange . Die Oesfentlichkeit werve
darüber unterrichtet werden . Bei den größeren Straßenbahnen de»

stünde Aussicht auf Fahrpreisverbilligungen . Bei den Gas - »n »

Elektrizitätspreisen seien die Schwierigkeiten größer , denn fiele
Werke dürften niemals Zuschußbetriebe sein , denn sonst müßte der
Verlust durch die Allgemeinheit mittels Steuern gedeckt werden .
Hierzu komme noch, daß alle diese monopolartigen Betriebe eine »
sehr wesentlichen Teil des Finanzbedarfes der öffentlichen Han »
deckten. Dazu komme , daß in den Städten die Lasten für die Wohl -

fahrtserwerbslosen ständig stiegen . Die Kontrolle der Milchspanne ,
die Durchsetzung der Vermeidung der hohen Preise für Markenartikel ,
und ein « weitere Fortsetzung der Senkung derselben werde Ausgabe
der nächsten Zeit sein . Alle deutschen Frauen und Männer sollren
an der Preissenkung mitarbeiten . Es handele sich um eine große , wahr -

Haft nationale Aufgabe . Sie könne nur gelingen , wenn alle an die
Sache heranträten mit dem Willen , Volk und Vaterland 3 14
retten .

Die Durchführungsbestimmungen zur drillen
Gehallskürzunsisverordnung .

Im Reichsbesoldungsblatt Nr . 31 vom 19 . Dezember werden die
Durchführungsbestimmungen zur dritten Ge Haltskürzung s-
Verordnung veröffentlicht . Hervorzuheben ist daraus folgendes :
Die Summe der Kürzungen nach der ersten , zweiten und dritten
Gehaltskürzungsverordnung kann in einem Rechengang festgesetzt
werden . Bei Bezugsberechtigten , die ein kürzungspflichtiges Ein -
kommen von mehr als 1500 RM ., aber von nicht mehr als 1611 RM .
jährlich in der Sonderklasse oder in der Ortsklasse A bezw . von nicht
mehr als 1812,44 RM ., in der Ortsklasse B, C oder D haben , dürfen
die kürzungspflichtigen Bezüge nur soweit gekürzt werden , daß 130«>
bezw . 1290 RM . jährlich verbleiben . Die gesamte Kürzung aus den

Li v . H ., von 0000 bis 12 000 RM . auf 21 bis 22 v . H . und ber
Bezügen von mehr als 12 000 RM . auf 22 bis 23 v . H . Aus Jahres »
und Monatstafeln ist die Kürzung nach Hundertsätzen ersichtnck>-
Außerdem werden Einzelbeispiele für verschiedene Gehaltsgruppe »
angeführt . ,

Tages - AnzeHer .
«Näheres liebe tm flnitrolcn ' til . )

Dienst » « .
' de » 22. Dezember :

LaubeSthealer : „ Cööo von Verlichinacn "
, 20—23 Uhr .

Kaffee -Kabarett Roland : Tanztee . lö Uor : abends AttraktionövrograMw
mit Robert Klaus .

Kaffee Odeou : Weitmacht .s -Jntermezzo ber Kapelle Otto PinluS -Langer .
nachmittag und abends .

Kaffee Museum : Gesellschaftstanz .
Kaffee Äauer : Operetten - , Tonfilm - nud Schlager - Abend , 20.30 Uör -
Glorla -Palaft : Luise . Königin von Preuhen : Beirrogramm .
Refideu .'. Lichtlvtele : Der Kougrek tanzt .
Union - Iheater : Mein Freund , der Millionär .
Palaft -Lichtiviele : Der Herzog von Reichstädt : Bcivrogramm .
Schaubur « : Die Bluineufran von Lindenau : Der Gaucho .
Kammer -Vichtsviele : Die vom Rummelvlav : Beiprogramm

Immer weihe Zähne hat nian bei ständigem Gebrauch ron Chlorooont »

Zahnpaste ( Tube 50 Pf .>unter gleichzeitiger Benutzung der praktischen Chlorodon >

jahnbürste ( Speziaischnitt ) . Hüten Sie sich vor mindenoert . , billig . Nachahntiinqcn -

Das Weltbild öer Revolution .
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid .
Die Zeit bis zur Jahrhundertwende gehörte der historischen

Forschung . Geschichtswissenschaft hieß kritisches Quellenstudium .
Dann wurde es notwendig , den Wust der gesammelten Tatsachen
typologisch zu ordnen , Generalnenner für die unendliche Fülle der
Einzelheiten zu finden . Männer wie Max Weber und Sombart
besorgten die religions - und wirtschaftsgeschichtliche Sichtung , andere
leisteten Aehnliches auf ihren Gebieten . Aber die Zeit blieb nicht
stehen , das gewaltige Erlebnis des Weltkrieges erschütterte auch
unsere Einstellung zum Gewordenen . Wir begannen zu deuten —
wir wurden Seher , die ihre Eingebungen auf die Vergangenheit
projizierten , und werteten den Erfahrungsschatz von Jahrhunderten
um . Uns Heutigen gilt das Gestern nicht lediglich als ein Acker -
feld für Forscherarbeit . Vielmehr ist es uns Mahner und Künder ,
es weist uns die Wege unserer eigenen Zukunft . Wenn wir uns
selbst begreifen wollen , müssen wir wissen , wie wir geworden sind.
An Nietzsche anschließend setzten als erste Oswald Spengler und
Kurt Breysig die neue Zielrichtung in ihr Werk um .

Aus diesen Gedanken heraus mag der Verlag Engen Diederichs
sich zu der Herausgabe des Werkes „Die europäischen Revolu¬
tionen " von Eugen Rosenstock entschlossen haben . Das Jenaer Haus
hat über der Pflege unserer völkischen Vergangenheit nie den Dienst
an der Gegenwart vergessen . Sein verlegerischer Horizont reicht von
den achtzig herrlichen Bänden der „Deutschen Volkheit " bis zum
vielumstrittenen ,,Ende des Kapitalismus " Ferdinand Frieds und
zum mutigen Kreise der „Tat "

. Es war niemals modern im primi -
tiven Tagessinne und niemals ewig -gestrig , vom Standpunkt unserer
vorwärtsstürmenden Entwicklung gesehen . Es dient dem Neuauf -
bau Deutschlands unter Bewahrung des deutschen Kulturerbes .

Der Begriff der Revolution ist heute aktueller als alles andere .
Wir sind die Zeugen einer gewaltigen Umschichtung , die sich an uns
selbst vollzieht Deshalb sollten wir uns Gedanken machen über
den Sinn des Wortes . Merkwürdigerweise blieb gerade dieser Be -
griff bislang bei der Barrikadenkämpferphrase oder beim politi¬
schen Schlagwort stehen . Gerade wir Deutschen scheuen uns bis zum
heutigen Tage , die größte Umwälzung unserer Geschichte — die Re -
formation nämlich — beim rechten Namen zu nennen , während der
Engländer selbst den Jndustrialisierungsprozeß des 19 . Jahrhunderts
als „Jndustrial Revolution " bezeichnet . Eine geschichtliche und be-
griffliche Klärung ist also notwendig geworden . Eugen Rosenstock,
der Breslauer Gelehrte , schenkt sie uns in seinem außerordentlichen ,
an den üblichen Maßstäben kaum zu messenden Werke .

„Die europäischen Revolutionen " sind ein Ereignis auf dem
Büchermarkte dieses Jahres . Von der Papstrevolution des Mittel -
alters her über die Reformation , die englischen und französischen
Revolutionen und die russische Weltrevolution deuten sie den
Gestaltenwandel der europäischen Kultur in gänzlich neuer Be¬

trachtungsweise . Man mag dem Verfasser im einzelnen nicht folgen
wollen , aber man bewundert seine umfassende Kenntnis des Gegen -
itandes , die Kraft und Phantasie seiner Darstellungsweise sowie
die Übersichtlichkeit der Stoffordnung . Man ist vor allem restlos
einverstanden mit seiner geistreichen Methode , den Sprachgebrauch
der Revolutionsdeutung dienstbar zu machen . Sprechen wir nicht
heute allzuschnell und allzuleicht benebelt von den Vereinigten
Staaten von Europa , unter denen sich niemand etwas Rechtes
vorstellen kann ? Aber was ist Europa überhaupt ? — Die römischen
Kaiser meinten das Abendland , die deutschen Protestanten die christ-
lich- germanische Staatenwelt , der Engländer sagt „Western World "
und nur der Franzose hat in echt gallischer Logik eine klar definierte ,
geographisch begrenzte Vorstellung — eben die Gebiete , die er 1789
geistig erobert hat , also „Europe "

. Das Schlüsselwort der englischen
Adelsrevolution des 17. Jahrhunderts ist das unübersetzbare „Com -
mon "

. Seit Oliver Eromwell gibt es den britischen „Common -
wealth "

, das „Book of Common Player "
, und schließlich haben wir

auch noch das Haus der Commons . Die religiöse Gemeinschaft der
Puritaner wandert mit diesem Worte in die Politik und Gesell -
schaftsordnung .

Mit dem Worte Legitimität begründeten die Royalisten des
19 . Jahrhunderts den Rechtsanspruch des Königtums . Aber die
Legitimität war hundert Jahre früher das Losungswort des Adels
gegen die absolute Monarchie . Deshalb „geht das Königtum an
seiner bloßen Legitimität zugrunde . Die Royalisten waren kraft
dieses Wortes viel weniger Anhänger des Königtums als der Adels -
Vorrechte . Der Gesetzgeber ist nie legitim . Den Herrscher legitimiert
sein Ursprung aus geschichtlicher Notwendigkeit , aus den Urgründen
des Geistes . Und er legitimiert dann erst alles andere . In der
Legitimität versteift sich also recht eigentlich der , Widerstand der
Adelsrevolution , die England für Europa durchgekämpft hatte gegen
die Büraerrevolution . Das Königtum segelt dabei im Schlepptau
des Adels .

"

Die zeitlich nächste Revolution überstrahlt allemal die großen
Umwälzungen , die ihr vorangegangen sind. So hat die „Blendung
durch das Licht von 1789" den Sinn des Papsttums , des deu !schen
Einzelstaates wie des englischen Adelslandes verdunkelt . Auch vie
Gründer und Reformer der deutschen Landesuniversitäten handelten
im Banne des Zeilgeistes . Humboldt , Ficht « und Schleiermacher
waren in ihrem Weltbild wie die französischen Zeitgenossen ideen -
gläubig . So ist es das Bildungsideal Weßmars . Ja . die neue
weltliche Nationenrdeoloai « sogar ist für Ro ^enstock die Mitgift der
großen Revolution von 1789 an all « Völker , auch das deutsche. Die s?
große Geschehen hat „den Deutschen seiner Vergangenheit , den Chri -
sten seiner Kirche und den Erdensohn , das Proletariat , seiner Ar -
beit entfremdet .

"

Was aber ist ein « Revolution ? Rosenstocks großartiges Bück ist
eine Theorie der Revolution , deren Richtigkeit durch einen geschicht-
lichen Anschauungsunterricht erhörtet wird , der in jede Sparte des
europäi 'chen Lebens leuchtet . Dem Verfasser erscheinen Revolut o-
nen als Tot .ilumwälzun " «n , die ein für allemal ein neues Lebens -
Prinzip in die Weltgeschichte einführen . Sie haben ihren eigenen
Rhythmus und sprechen ihr « eigene Sprache . Von der unbewußten

Umwälzung ( Päpste und Reformation ) gelanaen . fie in steter Eni '

Wicklung mit 1789 auf die Scheitelhöhe der Bewußtheit . Auch be -

ginnt mit jeder Totalumwälzung eine neue Zeitrechnung für
Träger . Die deutschen Protestanten betrachten das Mittelalter
dem Anschlag der Thesen 1517 in Wittenberg als abgeschlossen.
englischen Rebellen dagegen setzen 1049 als neues Zeitalter ..of J te^
dom restored " . Alles d<wor , auch Wittenberg und The ' en , ist
tische Finsternis "

. Die Reformation wird durch die Engländer an -
nektiert . Ferner endet eine Totalumwalzung niemals mit einc ^
völligen Verschwinden des alten Menschen , sondern mit einem
Bunde . Die Papstrevolution wird mit dem Wormser Konkordat
schlössen . Die Reichsregierung verwirklicht im Augsburgs ?
gionsfriedcn gleichzeitig auch Luthers Lehre von der weltli <nc
Obrigkeit . Di« Bourbonen bekennen sich 1815» zu einem Zehntel ®e

großen Revolution , indem sie eine geschriebene Verfassung gewähr '

müssen . Rosenstocks Buch trägt jedoch den Untertitel „Volkscharal
tere und Staatenbildung "

. Im Spiegel der Umwälzungen .
er

sie schildert , erkennen wir gleichzeitig das Emporsteigen von
kern und Staaten aus dem Universalreich « des Mittelalters .
Wesen des Engländers des Franzosen und schließlich auch des
schen selbst , wird uns mit erstaunlicher Trek si^ erbeit geschildert , u "
die Wahrheit , daß der Charakter eines Volkes sich aus seinen «
schichtlichen Erfahrungen so und nicht anders bildet , wird »n
deutlicher denn je.

Dies Werk ist trotz seines historischen Fundamentes ein
wartsbuch . Die bolschewistische Umwälzung ist in seinen SM « 1" j
eingespannt . Seine Sprach « ist eindringlich , seine Seitenblicke
Kultur . Wirtschaft , Kunst und Geistesleben sind unübersehbar
reich , und sein« Lektüre ist ein Genuß Ich muß mich mit di -

^
Skizze begnügen . Ich habe nur flüchtig und grob zusaininensa » '

können . Die Aktualität der geistigen Leistung Roenstocks habe '

eben nur anzudeuten vermocht . Den Rest muß ich dem Le»« r uo
lassen , der sich um das Erlebnis diesss Werkes mit dauerndem " UZ
bereichern will .

— Exzellenz Georg von Schanz f . Am 19. Dezember
in Würzburg im Alter von 78 Jahren Exzellenz Georg von
ein Bruder des verstorbenen klassischen Philologen Geheimrat
tin von Schanz . Jahrzehntelang wirkte er an der dortigen
versität als ordentlicher Professor der Nationalökonomie -/ . -Ken
seinem eigentlichen Beruf gab er eine Reihe von wissenschasil ^
Werken heraus und machte sich besonders durch die Gründung ^
Herausgabe des Bayerischen Finanzarchivs verdient . . ^ "

. . ! !chen
Kriege war er lange Zeit als Reichsrat Mitglied der 1. baye
Kammer . iel9

Theaternot und Film . Da br Besuch des Königlichen Th ^
^

in Kopenhagen und seine Einnahm n " hr zu wünschen adrig g
erwägt man Zt einen P an Vorstelli ng n des Th a * ^
Sprech - und Tonf . lme aufnahmen zu ^assen , in Zusamm naroe -

^
der Gesellschaft , Nord sk Tonefi ' m" die mit ihren beiden
Filmen „Der Pfarr r von Vejlby " und Hotel Paradies " oetw
ichen Publikum einen großen Erfolg gehabt hat.
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Parfüm : OH l .SO bis 19.10 • Tosca-Kau de Coloptet
0LK 1.— bis 4 .90 . Tosca-Creme : 0jt.fl l . U,
l . SO » Toioa-Compiid: 01,K 2.— ; Ersatt-Füliimg :
0OK 1 .10 . Puder, lose: 0M l .SO . Seife:
KX l .SO » Totca-Geschenk -Packwigen: je nach Wahl

m 1.S0 bis 9.50.

Rückzahlung der Aujwerluugsspargulhabeu.
^ $ te Aufwertungsspareinlagen waren bis zum I . Januar 1S32
Kündbar . 2n der Dritten Verordnung des Badischen Ministeriums

Innern zur Durchführung der Aufwertung von Sparguthaben
r "1 23. November 1931 ist nunmehr aber bestimmt worden , dag*'« Zulässigkeit der ^ -
p

- ouiumiuhu wvi « uciwiHunH der ersten Hälfte der aufgewerteten
Sparguthaben über den 1. Januar 1932, jedoch nicht über den
.Januar 1935 hinausgeschoben werden kann ; dabei kann
>ur kleinere Aufwertungsspareinlagen ein früherer Kündigungstermin
gelassen werden als für größere .
^ Das Aufwertungssrundungsgefetz vom 18. Juli 1930 hat die

' uigkeit des Hauptpostens der Aufwertungsaktiva der Sparkassen
Althypotheken , bis zum 1. Januar 1935 verlängert . Damit ist

je schon vorher nicht vollständig vorhanden gewesene Kongruenz°er Fälligkeit von Aufwertungssorderungen und - Verpflichtungen
Cimlich verschoben worden .
. . Im wohlverstandenen Interesse der Wirtschaft haben die Spar «
Wen s. Zt . davon abgesehen , allgemein von der Möglichkeit zur
Kündigung von Aufwertungshypotheken Gebrauch zu machen . Eine
Stenge Beachtung der bankgeschäftlichen Grundsäge ohne Rücksicht
aus die Belange der schwer ringenden Wirtschaft

"
hätte schon da -

? a>s eine Antragstellung wegen entsprechender Verschiebung des
Armins zur Rückzahlung von Aufwertunasguthaben erfordert . Die
Sparkassen konnten aber mit Recht der Ansicht sein , das? es ihnen

einem in der seitherigen Weise andauernden Steigen der Ein «
'aaen zu Beginn des Jahres 1932 möglich fein wird , die Rück-

lungsansprüche der Äüsparer trotzdem zu befriedigen .
. „ In der Zwischenzeit haben sich jedoch die Ver «
Aal t n i s s e a r u n d l e g e n d geändert . Der Einbruch der
PNanz - und Wirtschaftskrise im Juli ds . Js . mit dem Milliarden -
^ apitalabzug des Auslandes hat die Kapitalbildung empfindlich
«eftort . Darüber hinaus„ .,aben unbegründete Jnflationsbefürch -
Zungen und eine unserer Wirtschaft im höchsten Maße abträgliche
Aargeldhortung zu Einlageabzügen bei allen deutschen (Selb - und
Kreditinstituten geführt . Ueber das Verkehrte dieser Handlung »-
Aeise braucht an dieser Stelle nichts geschrieben zu werden . Es ist' or, daß , wenn einer Kasse längere Zeit hindurch mehr Gelder
Nruckverlangt als anvertraut werden , an die Flüssigmachung der
Vermögensbestände herangegangen werden muß . Die Sparkassen
nnd heute , weil ihnen aus den ebenbezeichneten Gründen noch nicht
^ >e früher wieder alle verfügbaren Gelder zugeleitet werden , ge¬
zwungen . zur teilweisen Kündigung von Krediten
iu schreiten . ~ ~
Natürlich nur zur"" r ' " ' ts dienen
jihon erwähnt , die Aktiven noch nicht flüssig gemacht werden ,
jodaR auch keine allgemeine Auszahlung möglich' '*• Die in de* Dritten Badischen Durchführungsverordnung ent -
Mtenen Bestimmungen sind nichts weiter als die notwendige und
folgerichtige Anpassung der einschlägigen Vorschriften an eine teils
urch geietzgeberische Mahnahmen (Aufwertungsstundungsaesetz ) .' etlz durch die augergewöhnliche Aenderung der Verhältnisse in

unserer Wirtschaft , namentlich auf dem Kapitalmarkt , geschaffene<age .
Man darf aber bei einer Beurteilung dieser Angelegenheit nicht

« lauben , daß die Altsparer bisher von den Sparkassen noch gar
L 'nen Pfennig erhalten hätten . Es sind vielmehr , solange Mc
Verhältnisse es zuließen , bei einer Gesamtsumme von ca . 130 Mil¬
anen Reichsmark Auswertungsguthaben Vorauszahlungen' n Höhe von 25 Millionen Reichsmark geleistet worden , ohne daß
?>ne gesetzliche Vervflichlung dazu bestand , und ohne daß auch nur
' n annäherndem Maße Auswertungsaktiven flüssig gemacht werden
wnnten . Di » Sparkassen haben also schon bisher , was in ihren
Gräften stand , getan , um den Wünschen ihrer Altsparer nachzu-
« mmen . Sie werden dies auch weiterhin tun , müssen aber selbst-

mit den Schwierigkeiten , die sich infolge unserer Wirt -
N ° st- krise aufgetürmt und in der ministeriellen Verordnung vom
^ >. November 1931 auch ihren Ausdruck gefunden haben , rechnen ,-vie Antragstellung wegen einer Hinausschiebung des Rückzahlungs -

termins für die erste Hälfte der aufgewerteten Sparguthaben ist
eine vorsorgliche Maßnahme , deren Notwendigkeit wir oben dargelegt
haben ; die Sparkassen werden sich bei einer Wendung unserer wirr -
schaftlichen Verhältnisse zum Guten , die sie in die Lage versetzt , zu
einem früheren Termin Zahlung zu leisten , gewiß nicht auf die
zugestandene Fristverlängerung berufen . Bei der derzeitigen Situa -
tion aber ist kein anderer Weg als der der Hinausschiebung des
Rückzahlungstermins möglich .

Für
~

gilt
oder . . .
die übrigen Spareinlagen geltende Satz maßgebend ist, unverändert
weiter . Auch kann die Auszahlung der Zinsen wie bisher
auf Ende eines jeden Kalenderjahres verlangt werden .

Vollversammlung der Kandelskammer für die
Kreise Mannheim, Seidelberg und Mosbach.

In diesen Tagen fand unter dem Vorsitz des Präsidenten , Zim -
mermeister L . Kalmbacher , die 60. Vollversammlung der Kam -
mer statt . Den Geschäftsbericht erstattete Syndikus E i e r m a n n.
Die Not der Volkes und die Not des Handwerks sei auf dem Höhe-
punkt angelangt . Im Handwerk herrsche eine maßlose Erbitterung
über die Vernachlässigung , die es seitens der Reichsregierung er -
fahren habe . Aber Nörgeln und Kritisieren sei zwecklos . Der Wille

zum Leben und die Hoffnung auf eine bessere Zukunft müsse heute
ledem verantwortungsbewußten Staatsbürger der Leitgedanke für
sein künftiges Verhalten sein . Im Anschluß an die Ausführungen
über die allgemeine Lage ging der Redner auf die Arbeiten der
Kammer ein . Im Hinblick auf die umfangreichen Aufgaben , die die
Kammer zu erfüllen habe , sei die vorgeschlagene Aufhebung eine
glatte Unmöglichkeit . Sodann wurden Entschließungen über
das Lehrlingswesen und über die Anleitung von Lehrmädchen in
Nähschnlen angenommen , die eine Beseitigung der auf diesen Ge-
bieten herrschenden Mißstände anstrebten . Nach Erledigung der
Regularien . die einstimmig genehmigt wurden , konnte die Sitzung
nach fünfstündiger Dauer geschlossen werden .

Die Zigeunerschlacht bei Grenzach.
Milde Strafen .

Freiburg , LI . Dez . Die bekannte Zigeunerschlacht zwischen ZU
geunern bei Grenzach , die wegen einer Geig « entstanden war , hatte
jetzt ein Nachspiel vor dem hiesigen Schwurgericht . Der 41 JaSre
alt « Zigeuner Josef H o f m a n n harte bei der Schieberei sein Le-
den eingebüßt . Wegen Totschlages standen nun die B llder Franz
und Adolf Gutte n berger und deren Sch -raaer Emil Nock .
Das Urteil lautet « : Nock wird freigesprochen , die beiden anderen Ar -
geklagten werden weaen unbefugten Warfenbesipes z't 100 RM .
G e I d strafe verurteilt . die durch d '« Untersuchunasba ^t als ver -
büßt gelten . In der Begründung heißt es . daß d ' e beiden Gilten *
berger sich in einem Notwehrakt befunden hätten , während ein Nach-
weis , d<iß Nock ebenfalls ein « Schußwaffe gebraucht habe , nicht er -
bracht worden sei.

Brände im Lande.
Trefchklingen , bei Sinsheim , 21 . Dez . ( Scheune niedergebrannt .)

Bin Freitag abend brannte die Scheune des Straßenwarts Hermann
Baer bis auf den Grund nieder . Das Feuer fand in den vorhin -
denen Heu - und Strohvorräten reichliche Rihrung . Außerdem sind
auch einige landwirtschaftliche Gerät « , um Omer gefallen . Der Ge-
samt

'chaden wird au ? etwa 1<IQ0 Mark aes^ ätzt.
bld , Geugenbach sbei Offenbura ) . 31 . Dez . (Brand ) Im Por .

phyrwerk 5>aigerach , Gemeinde Reichenbach , brach anscheinend in -
folge Kurzschluß Feuer aus . Der Betrieb ruht zur Zeit . Es wer -
den aber bereits Neparaturen vorgenommen , so daß die Arbeit wohl
bald wieder aufgenommen werden kann .

u . St . Georgen im Schwarzwald , 21 . Dez. (Werkstätte aus .
gebrannt .) Samstag vormittag gegen 5 Uhr brach in der Ga ^vani -
sieranstalt For 'chner Feuer aus . dem die gesamte Inneneinrichtung
Silin Opfer fiel , da das gaine als Werkstätte dienende Gebäude voll -

ständig ausbrannte . Der Schaden ist beträchtlich ; die Brandursache
ist unbekannt . _ _ _ _ __

Tchiillbrmin (Amt Ettlingen ) . 21 . Dez . (Tödlicher Stur , auf
der Treppe .) Die 70 Jahre a ' te Witwe Walourga Doli geb . Hauck
fiel gestern abend wohl in '

olge eines Schwinde 'anfalle ? di« Treppe
herunter und blieb bewußtlos liegen . Dix betagte Frau ist nach
Verlauf von zwei Stunden ihre » schweren Verletzungen erlegen .

Landwirtschaftliche Umschau.
Siedlerberalnng .

Von der Pressestelle beim Siaatsministerium wird geschrieben :
Die Reichsstelle für Siedlerberatung in Berlin ha : im Enver -

nehmen mit dem Ministerium des Innern eine Zweigstelle in Baden
errichtet , deren Büro sich in Karlsruhe , Schloßplatz 19 , Telefon
Nr . 7480—68, befindet . D '« Reichsstelle für Siedlungsberatung —
Zweigstelle Baden — erteilt jederzeit kostenlos Auskunft über die
landwirtschartliche West -Ost -Siedlung , das heißt , die Umsiedlung
badischer Bauern , nachgeborener Bauernsöhne und läidlicher 5and -
werter nach Mecklenburg , Schlesien , dem übrigen Olren und Steier -
mark . Die Hauptfrage der Zweigstelle ist , di ? Siedler nach den
neuen Richtlinien für die landwirtschaftliche Siedlung zu beraten ,
geeignet « Siedleraruppen zusammenzustellen , Au ' .' lärunqsvorträge
<u halten , Besichtigungsfahrten durch usühren , die Mobilisierung des
heimatlichen Vermögens zu ermöalichen und bei d«n Siedlungsträ -
gern , die die Ansiedlung übernehmen , die Interessen der Siedl .er
nachhaltig zu vertreten . Dem S 'edler werden zahlreiche Vergiin -
itiflunocii gewählt ; es wird aber von ihm verlanc » . daß er ein
gewisse» Eigenkapital mitbringt , an dem Aufbau der S ' edlurq mit¬
hilft, , daß er für die Einhaltung seiner Verpflichtungen Gewähr
bietet .

Aeberfallen und beraubt .
--- Durbach (bei Offenburg ) , 2l . Dez . An einem der letzten

Abende kurz nach 6 Uhr wurde die led . Anna Eckenfels von hier ,'" e mit dem Einziehen von Beiträgen für die Ortskrankenkasse be-
lchäftjgt war , auf einem wenig begangenen Weg von einem Unbe -
' annten überfallen . Der Täler setzte der Eckenfeld den Revolver
auf die Brust , mit den Worten : „Geld oder Blut "

. Der Räu »
°cr, der eine Maske trug , nahm der Ueberfallenen den Geldbeutel
"" t etwa 63 RM . au » der Tasche und ergriff schleunigst die Flucht .

^ >e beiden Burschen , die vor
"
einiger Zeit den Hühnerfarmbesttzer

Lurkhart überfallen und schwer verletzt haben , fitzen jetzt hinter
^ Aoß und Riegel . Burkhart befindet sich immer noch im Karls -
*»h« Krankenhause .

---- Tiengen , A , Waldshut , Sl .
° Dez . (Treidriemendiebstahl .) In

>»er der letzten Nächte drangen vermutlich drei Personen in den
Maschinenraum der Gipsfabrik A . Gebhardt hier ein und raubten
v ?c ' große Treibriemen im Werre von über 1000 RM . Die Riemen ,

über zwei Zenlner Gewicht hatten , wurden zerschnitten und von
ortskundigen Tätern fortgeschafft . Die Gendarmerie hat die

Untersuchung aufgenommen , ohne jedoch die Täter bis jetzt festste!-
Zu können .

. ^ Böhrenbach 21 . Dez . (Diebeshöhle entdeckt.) Im benach-
?Uen Fuchsloch ist es der Gendarmerie Vöhrenbach gelungen , in

versteckten Hütt « drei Burschen zu entdecken , die sich dort häus -
a> eingerichtet hatten . Ein reiches Diebeslager , in der Hauptsache

»J13 Lebensmitteln bestehend , konnte beschlagnahmt werden . Die
Irschen sollen die Diebstähle im ganzen Bezirk Villingen ausgeübt
^aben.

Pollttfcher Arfchlaa .
Heidelberg , 21 . Dez . In d« r vergangenen Nicht wurde in das

Schla zrmmer des in Ziegelhausen wohnenden Redakteurs Seidel
der sozialdemokratischen „ Heidelberger Volkszeitung " eine Brand -
bvmd « geschleudert . Die Bombe durchschlug mit großer Gewalt das
Fenster und setzte einige Kleidungsstücke sowie die Vorbänge in
Brand . Weiterer Schaden konnte durch schnelles Löschen des
Feuers verhindert werden . Verletzt wurde niemand . Es handelt
sich um eine Bombe mit Kuvfermantel von etwa 15 Zentimeter
Lange . Die Täter sind unbekannt , doch wird anf «nommen , daß es
sich um ein politisches Attentat von rechtsradikaler Seite bandelt ,
weil der Redakteur schon früher bedroht und erst vor kurzem ein
leichteres Attentat auf sein Haus verübt worden war .

*
Grötzingen , bei Durlach , 21 . Dez. ( Drohbriefe .) Der P ' arr -

kurvt der katholischen Diafporagemeinde erhielt in den letzt n Tagen
zwei Drohdri «!«. Danach soll am 24 . Dezember die neu « rba «te
Heiligkreuzkirche in die Luft geiprengr werden . Die behördlichen
Ermittelungen find im Gange . Das Gotteshaus wird von Gendar -
meri « bewacht ,

X Mannheim . LI . Dez . (Mit Revolver und Messer .) In
Rheinau wurde am Samstag abend ein Taglöhner von einen «
andern Taglöhner , den er zuvor mit einem Revolver bedroht halte ,
durch Messerstiche an beiden Beinen schwer verletzt ^ so daß er nach
dem Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Täter wurde ins
Bezirksgefängnis eingeliefert .

v ^ n Villingen . 21 . Dez . (Baumfrevel . ) Eine rohe Tat verübte
ein hiesiger Einwohner , indem er an der Straße Schwenningen - -
Villingen 30 jungen Bäumen die Kronen abgebrochen hat . Mit
Hilfe eines Beamten der Schwenninger Polizei konnte der Täter
festgestellt werden . Diese Selbstversorgung mit Christbäumen kommt
nunmehr teuer zu stehen.

Die Pachtzinsen der Domänengiiter.
Wer prompt zahlt , erhält Rabatt .

Den Pächtern domäneneigener Parzellengüier wird , wie die
Pressestelle kein : Staatsminiftcrium mitteilt , im Hinblick auf die be-
sonderen Verhältnisse dieses Jahres für die auf Martini 1031 ver »
fallenen Pachtzinsen auznahmsweise ein einmaliger Rabatt ge»
währt , soweit die Pachtzinsen bis spätestens 29 . Februar 1932 voll
bezahlt werden und nicht bereits ein Nachlaß gewährt worden ist.
Der Rabatt beträgt 10 v . H ., wenn die Pachtzinsen spätestens am
31 . Jan . 1932 und 5 v . H . . wenn sie spätestens am 29. Februar 1932
bei der Kasse eingehen . Wenn die Pachtzinsen bereits bezahlt sind,
wird der Rabatt auf die Pachtzinsen hes kommenden Jahres gut -
geschrieben .

*
le . Oberhausen (Amt Bruchsal ) , 21 . Dez . (Auch ein Zeichen der

Zeit .) In der letzten Versammlung des hiesigen Viehversiche »
rungsvereins sprach sich die Mehrheit der Erschienenen für
die Auflösung des Vereins aus . Begründet wird diese Stellung -
nähme damit , daß derzeitig kein Landwirt in der Lage sei, die
Hoden Prämien aufzubringen . Im verflossenen Be ' icht« ! ^br i <̂ 0 31
mußte von 321 Mitgliedern mit 627 Tieren die erstaunliche Summ »
von 8941 RM . als Beitrag aufgebracht werden .

le . Philippsburg . 21 . Dez. ( Vom landwirtschiftlichen Bezirks »
verein . ) Der Landwirtschaftliche Vezirksverein hielt am Sonntag ,
den 13. Dezember , in der Brauerei Vögtel in Philippsburi fc

'n«
alljährlich « Bezirksversammlung ab . Als neue Direkliensmit -' licder
wurden dabei Büraermeister W e i ck- Rhe !nsheim und Bürgerm « ister
D e cke r -Nendors gewählt . Di« Beratung des Voranschlags für das
Jahr 1032 beanspruchte eine ernste und ausgiebige Beraiuni . Nach
sorgfältiger Prüfung der ausgestellten Ausgaben setzte die Veisamm -
lung den Veilrak ! von 4 RM . auf 3 .50 RM . herab . Für das ver -
flössen« Geschäftsjahr wurde dem Vorstand und Rechner Entlastung
erteilt .

h . Bietigheim , bei Rastatt , 21 . De ;. lEine unerfreulich « BZe !h>
nachtsgabe .) Dieser Tage erhielten die Mitglieder des h

' esWn
Ländlichen Krediwereins eine Zahlungsau ^ orderuna ven 46 RM .
zur Begleichung des Berlustanteils . Die Bezahlung dieses B ' träges
macht in der heutigen Wechten Zeit manchem armen Landwirt den
Verkauk eines Stück Vieh notwendig .

Bühl , 21 . Z^ Z- (Hebung der Milchwirtschaft .) In einer gnt
besuchten Versammlung von Landwirten , Viebnichtern und samtigen
Interessenten wurde ein Milchleistunaskontrellverein für den Benrk
Bühl -Achern gegründet und zum Vorstt -enden das M '

tglied der Bc>-
vischen LaudwiitschaftÄanimer , Joseph M o r g e n t b a l e r -Fau en-
dach, bestellt . Der Gründung voraus ging ein aufschlußreicher Vor «
trag des Zuchtinspeltors Veterinärrat Dr . W i n t e r « r aus Frei »
bürg .

Märkte in Baden.
Bühl . 21 , Dez . (Schweiuemarkt .) Aufgefahren : KS Merkel,

2 Läuferschweine . Verkauft wurden 38 Ferkel und 2 Läuferschwctne .
Der niederste Preis für Ferkel war 10 RM . , der mittlere Preis
15 RM . , der höchste Preis 25 RM . ; für Läuferschweine war der
mittlere Preis 66 RM .

Jttlingen , bei Sinsheim , 19 . Dez . Hier wurden 307 Zentner
Tabak verwogen . Der Preis schwankte zwischen 50 und 55 Mark .
Käufer war die Firma Flegenheimer in Heidelberg .

Geschenke erlesener Eigenart .
Köstliche Mittel zeitgemäßer Schönheitspflege »inj die entzückenden
'4711' Toica -Kleinodien . Hervorragend in der Wirkung und geschmack¬

voll in der Ausstattung , tragen sie alle den vornehm eigenartigen Duti

von '4711" Tosca — dem Parfüm unserer Zeit .
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Die evangelischen Kirchensteue n.
Bericht iiber die Kircheilgrmeinde -Ausschuh - Sitzung .

Am Mittwochs den 16 . Dezember 1931 , fand abends 6 Uhr in
der Kleinen Kirche eine Kirchengemeindeausschuhsitzung statt . Auf
der Tagesordnung stand als wichtigster Punkt die Beratung des
Ortskirchen st euer - Voranschlags für 1931. Die Beratung
fällt gegen den Schluß des Rechnungsjahres , weil die notwendigen
gesetzlichen Grundlagen erst im Spätherbst eingegangen sind . Vom
Ernstnehmen der schweren Wirtschaftsnot unserer Tage und der
Verantwortung für die Zukunft unserer evangelischen Gemeinde
sowie von dem einzigen Gebot der Stunde der «Sparsamkeit gab die
Sitzung Zeugnis . Aeußcrste Soarsamkeit und Zurückhaltung , wo es
irgend geht , suchte eine Ermäßigung der Kirchensteuer leider ver -
gebens zu erzielen . Von der Aufstellung neuer Posten wurde mit
einer Ausnahme Abstand genommen . Der Ansatz für Kultusbedürf -
nisie wurde erniedrigt . Höhere Beträge mußten nur für örtliche
Diakonie , für Krankenpflege , Kinderschulen eingestellt werden . In
einer Zeit , da alle Anstalten in schwerem Kampfe ringen mit der
Wirtschastsnot um Bestand , ist es dringende Pflicht der Gemeinde ,
jene segensreichen Einrichtungen zu stützen. Die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten , die im Sommer über unser deutsches Volk hereinge¬
brochen sind, wirkten sich auf die Kirchensteuerkasse aus , so daß
nicht mehr getan werden kann .

Gerne wurde der Genugtuung über die Erneuerung des
Inneren der Stadtkirche durch den Staat von der Ver -
sammlung Ausdruck verliehen mit der Hoffnung , daß auch das
Aeußere bald eine Verbesserung erfahren möge . Dank -
bar wurde anerkannt die bisherige rechte Erfüllung der Steuer -
pflichten der Gemeindeglieder .

Noch beendeter , verantwortungsbewußter Aussprache wurde der
Voranschlag einstimmig angenommen . Äit dem Wunsche für ein
gesegnetes Weihnachtsfelt schloß der Vorsitzende , Landgerichtspräst -
dent Dr . D ö l t e r die Versammlung . Epk .

Der neue Karlsruher Stadtschulrat . Wie amtlich mitgeteilt
wird , wurde als Nachfolger des verstorbenen Stadtschulrates V a -
schang Schulrat Friedrich Jauch vom Stadtschulamt Mannheim
in gleicher Eigenschaft an das Stadtschulamt Karlsruhe versetzt.

A ® *e „Concordia " im Dienste der Notgemeinschast . Der Ge-
sangverein „Concordia " hal sein 56. Stiftungsfest in den Dienst der
Winternothilfe gcstellt , um zur Linderung der Not beizutragen . Mit
Befriedigung darf festgestellt werden , daß das Wagnis gelungen ist,
denn die „Concordia " konnte den ansehnlichen Betrag von
645 RM . an die Karlsruher Notgemeinschast ab «
liefern . Dieser schöne Erfolg verdankt die „Concordia " in aller
erster Linie der opferbereiten Mitwirkung und intensiven Werbe -
tätigfeit der Mitglieder des Vereins und ihres hochverdienten Chor -
Direktors , H . Lechner , ferner der selbstlosen Mitwirkung von
Fräulein Ellen Winter , der bekannten Opernsängerin des Lan -
destheaters , dem Ehrenmitglied der „Concordia "

, Herrn Hermann
K nierer , der in freundlicher Weise die Begleitung der Solistin
übernommen hat , dem Voigt ' schen Quartett und der
Stadtverwaltung , die in anerkennenswerter Weise durch
verbilligtes Ueberlassen des großen Festhallesaales die Veranstaltung
untcrstützte . Ganz besonderen Dank gebührt allen Konzert - und
Ballbesuchern , die die „Concordia " in die Lage versetzten , den not -
leide den Mitbürgern eine »Freude zu bereiten . Die „Concordia "
spricht allen denen , die sich in den Dienst des guten Werkes gestellt
haben , herzlichen Dank aus .

Eine weitere Strohenuhr . Die Firma Juwelier Fr . W i d -
mann . Kaiserstraße Iii , hat ihre Hausfassade mit einer hübschen
und von weither sichtbaren Uhr verschönert , und damit gleichzeitig
einem Bedürfnis Rechnung getragen . Der Karlsruher liebt
es bekannterweise , stch allerorts iib - r die Tageszeit zu vergewissern
durch die öffentliche Uhr . Da die Nordfeile der Kaiserstraße eine
erhebliche Anzahl von Uhren ausweist , vermißte man eine solche aus
der Südseite und gerade am belebtesten Teil . Dem ist nun ab -
geholfen .

— Warnung vor einem sogenannten Reichswehr -Bermiitlungs -
büro . In mehreren deutschen Tageszeitungen stand in letzter Zeit
folgendes In

'erat : „Wer will zur Reichswehr ? Schreiben Sie an
Vermittlungsbüro Weißenfels , Postfach 170.

" Es handelt sich hier -
bei um ein Unternehmen , das weder beauftragt , nocb überhaupt in
der Lag « ist, irgendwelche Vermittlungen in dieser Beziehung vor -
zunebmen . Bewerber , die sich an das Vermittlungsbüro wandten ,
erhielten eine Nachnahmedrucksachx über 2.20 RM ., die nichts weiter
als die EinstellungsdedinFungen der Reichswehr in Abschrift enthielt .

— Jugendwerbeoeranstaltung der Turngemeinde Mllhlburg 1327.
Am Sonntag , den 13 . Dezember , hatte die Turngemeinde Mllhlburg
1927 ihre Mitglieder und Turnfreunde zu einer Werbeveranstaltung
fllr die Jugend eingeladen . Am Nachmittag war in der Turnhalle
der Telegraphenkaserne das Schauturnen der Schülerinnen und
Schüler , das ein reichhaltiges Programm zeigte . Eine zu Herzen
gehende Ansprache des 1. Vorsitzenden , Herrn Munkelt , über das
Wesen des deutschen Turnens leitete die Veranstaltung ein . Der
Redner richtete an die Eltern die dringende Bitte , auch weiterhin
ihre Kinder dem so gesunden und körperstählenden Turnsport zuzu-
führen . Mit großem Fleiß haben die Kinder die Uebungen durch -
geführt unter der Leitung der Jugendwarte Frl . Liesel K l e i n b e ck
und Erich Sauer . Boden - und Stabübungen wechselten mit Reck- ,
Barren - und Pferdturnen der Schüler , sowie sehr schön ausgeführten
Reigen der Schülerinnen in bunter Reihenfolge ab . Die Uebungen
fanden bei den Anwesenden starken Beifall . Den Schluß bildete ein
Ausschnitt einer Turnstunde , wo besonders das Spiel zur Geltung
kam. — Die sich an das Schauturnen anschließende Abendoer -
anstaltung im Adler - Saal erfreute sich gleichfalls eines
starken Besuches und der geräumige Saal war bis auf den letzten
Platz besetzt. Den musikalischen Teil hatte das Weiher -
felder Kinderorchester unter der überschauenden , musikalisch
glänzenden Stabführung von Herrn Ludwig Weber über -
nommen . Es brachte eine Reihe von Vortragsstücken zur Aufführung ,wie die Symphonie burlesque von Gillis , Thema aus Figaros
Hochzeit , Gavotte ancienne und Galopp von Beaumont , besonders sei
hervorzuheben die Kindersymphonie von I . Haydn und der Puppen -
walzer , getanzt von Gertrud Himmelmann . Sämtliche Stücke waren
ganz hervoragend ausgearbeitet und die Schwierigkeiten , die zu
überwältigen waren , setzten eine gute Schulung voraus . Das Kindcr -
orchester wurde überaus herzlich bedankt und mußte sich zu Drein -
gaben entschließen . — Der letzte Teil der Werbeveranstaltung
zeig !e einige Filme und als erste Programmnummer den Film
„Unsere blauen Jungens "

, der einen Blick in das Leben und Trei -
ben unserer Marine gab . Daran anschließend folgten die eigent -
lichen Turn -Werbefilme . F̂rohe Jugend "

, eine Gauwandcrung des
Karlsruher Turngaues nach dem Thomashof . Als letztes folgte der
Film vom Gauturnen des Karlsruher Turngaues in Mllhlburg . der
unter der Regie von Eauwerbewart Herrn Kurt Seidel und vom
Photohaus Eanske gedreht wurde . Durch diese Filme ist ein weite -
rer Weg für die Werbetätigkeit für das deutsche Turnen gefundenund mit reichem Beifall wurden die Vorführungen belohnt . Große
Freude hat dieser Werbetag bei Alt und Jung hervorgerufen und
man horte nur Lob llber den Veranstalter , daß er alles daran setzte ,den turnbegeisterten Anwesenden etwas Gutes zu zeigen .

§ Ctnrz mif der Kellertreppe . Am Samstag abend stürzte eine
verheiratete 44 Jahre alte Putzfrau in ihrer Wohnung in der
Luisenstraße die Kellertreppe hinab , wobei sie sich am linken Schul ,
tergelenk erheblich verletzte Sie fand Aufnahme im Diakonissen -
haus .

Der Schiedsspruch sür die Maßschneiderei .
7 Prozent Lohnabbau .

Im Manteltarif - und Lohnstreit der Deutschen Herrenmaß -
schneideret wurde in Dortmund ein bindender Schiedsspruch gefällt ,
der die Löhne im Durchschnitt etwa um 7 Prozent herabsetzt . Ferner
wurden im Zeitakkord einige Herabsetzungen vorgenommen . Der
Rahmentarif tritt am 1 . Januar 1932 in Kraft und läuft bis zum
31. Dezember 1932. Der Lohntarif tritt ebenfalls am 1. Januar 1932
in Kraft und kann mit einmonatiger Frist erstmalig zum 31 . August
1932 gekündigt werden .

Für die Damenmaßschneiderei wurde ebenfalls ein
bindender Schiedsspruch gefällt , der die Löhne in ungefähr dem -
selben Maße senkt, wie bei der Herrenmaßschneiderei .

Die gekürzlen Renten der Kriegsblinden .
Amtlich wird mitgeteilt : In den Tagesblättern finden sich

Klagen darüber , daß selbst die Kriegsblinden von den beiden
letzten Notverordnungen in khren Bezügen nicht verschont worden
seien . So seien beispielsweise bei einem Kriegsblinden in Sachsen
auf Grund der neuen Zusatzrenienbestimmungen vom Juni d . I . zu-
nächst 96 RM . an Zusatzrente und durch die letzte Notverordnung
vom Dezember d . I . 84 RM . Invalidenrente in Wegfall gekommen .
Die Entziehung der Zusatzrente dürfte darauf beruhen , daß die
Rentenbezüge dieses Kriegsblinden ohne die Pflegezulage von 100
RM . monatlich und ohne die Führerhundezulage 150 v . H . des
Arbeitsverdienstes überschritten haben , den ein gesunder
Arbeitskollege heute verdient . Der Fortfall der Ren -
ten aus der Sozialversicherung (Invaliden - , Angeftellten -Ver -
sicherung ) bei den Kriegsblinden wird dadurch bedingt , daß ihre
Versorgungsgebührnisse unter Nichtanrechnung der Pflegezulage , der
Führcrhundzulage , der Zusatzrente und eines weiteren Betrages von
25 RM . der Rente immer noch höher sind, als die ihnen bisher da-
neben gewährten Renten aus der Invaliden - oder Angestellten -
Versicherung. Durch die nunmehr vorgeschriebene Anrechnung dieser
Renten wird naturgemäß das bisherige Gesamtrenten - Einkommen
vermindert . Diese Minderung wird jedoch dann ausgeglichen , wenn
das Gesamtrenten - Einkommen nunmehr 150 v. H . des Arbeits¬
verdienstes unterschreitet . Der Kriegsblinde hat in diesem Falle
die Möglichkeit . Zusatzrente in demselben oder etwas geringerem
Ausmaße zu erhalten wie vordem .

Voranzeigen der Veranstalter .
(frottiert sür die SBcdfitfiincn . Am 5. Dezember waren 140 Jalrr « ver¬

gangen . seitdem Mo »art , 5«r den Keim einer « » heilbare « Krankheit ireilich

Armen ^ rwf . verse»« wund«, wax das Jteniii fui " noch nicht vollendet :
während der Arbeit dara » entfiel tfen die Notenleder , aiier hilf! -bereite
Säud « sorgten dafiir , das ; es doch aus den »orhanS«« ,.'» Sk!iz >en sertia-
eeftellt wni^e . Damit ist der Nachwelt ei» KIe >ni>d überliefert worden ,
dessen sie sich glücklich preisen kann . Denn es gibt kaum e .m zweites Werk
der nr - m >•» ohorliterarur , das k diele ein »'«arli -ge Totenmesse »u ersetzen
imstande wäre . Ten Vedlir-fi -vgen « nifcrcr SkÄt , den Erwerbslosen und
»5..r,« r . c«m» ,«ngern im besonderen , w . ll das Bad11che Landes -
t l> e a t e r lnvit Unterstiidnng der St «dt> dieses aenwle letzte Werk Mo-
MrtS bescheren , i*mt vorausgehend de S -Moll-Tinfo -iiie von Kranz
« chnbert, die un er £« m Namen , Unwollenoeie" bekannt ist , weil man im
Nachlaß He Ski .?« für ein « cher -o gesunden hat . feie gehört au den
besten und inner ! chsten Werken des großen Meistert . Es ist ein gliickliicher
Gedanke , unserem in Not und Sorge niedergedrückten BoAe aus dem
uner chiitrfl che» Born der gemÄstiesen Musik nene Kraft und Ho-minna
zum Lebenskamp -e »u iierfcha/sen und darüber hina« S der . WintcrnotM ^c"
ein schönes Sliick Geld für ihr -selbstloses Liebesiverk zuzu -fuhien , dessen sie
so sehr bedarf . Man wtrö deshalb mit einem aui' Verkauiften Hause
Sonnta -g, 8. Jamiar , 11 Uhr , Kelbballr) rechnen können .

x (5nf4 Cdto » . Das Orchester Otto Pinkus - Langer dringt
jetzt täglich nachmittags und abeivds ihr eiaenö arrangiertes Weihnachts -
Intermezzo . Sogar „ Knecht Ruvrccht ^ erscheint leibbastig im Lokal und
verteilt aus seinem Schlitten Lubkuchen u . a . an die Kinder .

- 7- Kaffee ittaner . Heute Dienstag findet Overetten - imd Schla¬
ger -Abend der Kavelle , Professor Röttig . statt . (Siehe die Anzei »e) .

Die Zigarrenpreise .
Man schreibt uns : ^
Die von manchen Rauchern gehegte Erwartung , daß dui

Verordnung auch eine Herabsetzung der Zigarrenpreise bringen w >

kann sich leider nicht erfüllen . Die Zigarren , wie überhaup
Tabakwaren sind den anderen Artikeln der Wirtschaft > n . .#
Preissenkung bereits vorangegangen ; denn tur

Zigarrenindustrie bestehen keinerlei kartellmäßige oder ma .
mäßige Preisbindungen , so daß der durch den starken aUW »

gang unnatürlich gesteigerte Konkurrenzkampf schon von selv>
Preise auf das äußerste erträgliche Mindestmaß herabgedrual j

Obgleich nach der Statistik des Reichsfinanzministeriums in den

sten % Jahren 1931 fest 6C0 Millionen Stück Zigarren weniger
im gleichen Zeitraum des Vorjahres versteuert worden stnd .
der Durchschnittspreis der Zigarren 1931 auf 11,0 Pfg ., 1930 dag ?

auf 12,9 Pfg . Dieses Ergebnis ist umso erstaunlicher , als am i . o
nuar 1931 durch Aenderung des Tabaksteuergeletzes der Tabakzou
125 Prozent und die Banderolensteuer um 15 Prozent erhöht wo
den sind. Trotz dieser gewaltigen Mehrbelastung weiß Jederma ? t

daß innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen Preisklassen das
renangebot für den Raucher günstiger geworden ist, als vor ein
Jahr . Das trifft noch in besonderem Maße für die billigst
Zigarren zu. . , .

Die Preisklassen selbst sind durch das Bande «

rolensystem zwingend festgelegt und können sich Nim
ändern . Beweglich ist also nur das qualitative Angebot innerlp
der feststehenden Preisklassen . Die erwähnte Preissenkung war nu

möglich durch eine erhebliche Herabsetzung der Handelsnutzenspan " >
die übrigens schon lange von der Regierung ständig kontrolue
wird , durch eine gleichfalls bedeutende Verminderung des Faortra
tionsnutzens , und endlich durch gesunkene Rohstoffpreise . Bedauc
lich ist nur , daß die vom Gewerbe unter schweren Opfern vorgenom
mene Preissenkung großenteils durch die Zoll - und Steuererböhu '' »
wieder aufgesogen worden ist. Erst kürzlich ist von der Regier ^

?

bestätigt worden , daß bei Tabakwaren weitere Ermäßigungen niffl
möglich sind , ohne das Steueraufkommen ernstlich zu gefährden . -
Tabak bringt aber bekanntlich über 10 Prozent der ge ^ aw '

ten Reichseinnahmen auf . Das Tabaksteuergesetz ist
Jahre 1931 nicht weniger als 4 mal geändert worden und daw '

sind schon für den Tabak , der seit Jahren der Kontrolle der Re <i '

rung untersteht , im voraus alle dieienigen Voraussetzungen
fen worden , die fetzt erst durch die Notverordnung bei anderen
tikeln der Wirtschaft angestrebt werden .

Der Spielplan des Landeslheakers.
Die WMnack ^ -wocke briimt rnifi tttkI ?iolkMihnen -A«^ " hrmmien

. f9ü « von ©erficht wen ) «f » Montag , den 21 . , un>d Dienstag . °
V, Dezember , eine ??eue<n ^u-dirru «a von KeiOart Ha» .vtmanns ? ra >
dichtnna ..Hanneles Himme-s!'äbrt " am MM moch . de» 23. 9 « »eirpfJ -
" Mo Aii'siMrnng 5e« Werk» *a » b im Jahre 1325 Tie Rolle ? "

Hannele" wind Eli 'abeÄi Bertram spiele» . Am Nachmittag j. . «^ aces ro rft das Märchensviel „Han -et und fflreH " un» an ' ck>lie»enS oa»
Ballet ^ .,D ' e Puvocnfce " wiederholt Am Donnerstag , den 24. De - em « '
-bleibt -das Thea -er -' efchlossen . — Am ersten Weibnachtsta-ge , Freitag - °
2f>. Dezember , geht Wagners ..^ amihänser " « rfc am Samstag , >« , tm -j
.Der Nosenkan-ilier " vom Richard Straich in Szene : als Nachmittags,
Vorstellung w r̂b am gleichen und folgenden Ta»e dak - Vonr^ -irlhenlt^
Der gestiefelte Ka cr wicderk-olt . Als Abenid-vorstellnna s>w

Sonntag , dei» 27. Dezember , -̂ as Singsp ' el ,^>m weißen Röß-l" an . —- .-PI
Sckwank-Overette „ Ollv --Polln " wir -d im Ko-nzert^aus an den bei»"
WeibriachisfeieNage» wiederholt . — Wieder.s-olimgen v<m Haiivt-man»'
.Hanneles H -mniel 'ahrt " und A-artterS Sch -iilerdrain « , Der Graue " MW #" '

sich am Montag , den 28 . . un -d Dienstag , -de» M . D -̂ ember an .
Am S ch a n 1 v i e l sin» ffti- den Ion »-ar e-we Erstai '^fübrung In

bereiwng , nämlich CThrisltian Dietrich WraWcSt Drama . .Navoleon over
blinder« Ta -'«"

. vo » Loltr Baumb -ach Wr die Bü -Hn« e « gerichtet v *
in 'zentert , nn-d eine Neuein -studierniig von SHakesveares KomÄdie
Widerspenstigen Zähmung ".

Ans Beruf und Familie.
Seine » kll>. Geburtstag begebt am 23 . Dezember der schon seit SS

ren in der Brauerei Schremvv -Printz tätige Kasscndiener , Herr Gßtift iac
Ebrenfeuchter . Kaiser - Allee 15 . Durch seinen goldene »
und sein liebenswürdiges srnnpathischeS Wesen erfreut sich der I '
allgemeiner Beliebtheit .

A
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SalatÖl unsere gute Qual . Ltr . 60 ' ^

6eschenkkörbe
Spankorb von an
El«g . Ausführ ., Jedr Preislage nachWunsch
Tietz-Packung LSitt . SO^

Edelobst vom Bodensea
lnl5Pfd . -KSrben2 . 25 1 . 95 1 . 55

Unsere Hausmarken i

Stadion -Mehl
a Pfd. ■ Pfd.

br aune Packung » > > 481 . 10

blaurote Packung ■ • • 541 . 28

Ein uiaooonmuiiPisclie Hasen
Hasen mit Fell . . . Ptund75 ^
Hasen vdn » ?«» . . . Pfund 90jf
Hasenschlegel ptund98 ^
Karpfen lebend . . Pfund SO '?
Schleien lebend . . Pfund 90 ?̂
D/e Weiffnacbtsgans ist da !

Frische Oderbruch
Gänse > • ■ - Pfundvon 95 ^r an
»erlegt Pfund \ . 30

Suppenhühner 90 >?an
Brathühner p«. voni .20 an

Lachs gefr . (Salm ) • . Pfund 70 #
im Ganzen ca . 3 Pfund schwer

FeineSardinen ..«»rti»«
Dose I .SO 83 .* 69Jf 45 -V

Sardellen - u . Anchowis -
Paste groBe Tube 50 #

Deutscher Kaviar grobkörnig
Dose DUgr 50 # Dose 100 gi 90 -̂

Dose 330 gr 1,55 lose Pfund 1 . 10

Pilchards •« To«»t. «
große Dose f . 05 Portions -Dose 55 ^

Japan -Hummer -Krebse ^Dose 2 .4 *

Schlackwurst . . __ _
in Fettdarm . . Yt PM- 65 #

Ungar . (Art) Salami H Pfd . 90 #
Thür . Landleberw . % pm. 75 #

FeineKalbsleberw .V2P'd . 85 #
Thür . (Art) Rotwurst Vz Pfd. 45 ^
Schinken gek . Y» Pfd. 7»^ 65 #
Lachsschink .pfd2.8ov. pf- 75 #

Nußschinken >
Rohschinken • • •

• Pfund 1 65

i V< Pfd . 50 #

Kassler Rippenspeor-Filet m
Ii Pfd.

Weine - Liköre - Spirituosen
Rotwein • • ' Flasche von 50 # an
Weißwein • " Flasche von 65 # an
Bordeaux von 1 .35 »
28er Medoc (Bordeaux) Fl. 1 .65
28er Macon 1Ä '

. . 1 .95
28er Haut Sauternes _ _ _
eleganter weißer Bordeaux • • Z »5Ü

29er Oppenheimer
Goldberg , 29er Nler -
stelner Fritzenhölle ,29er Niersteiner
Domthal , 29er Lieb¬
frauenmilch

Schmlit 'aches Weingut

M Flasche
incl . Glas

ton . u .-
Nierstein

Liköre Hausmarke
Cura $ao v Ventil « , C Harry
Brandy , Anleette « Mara¬
schino , Jngwer , ChaireutOM mp

^ F lasche 2 . 95

Wein vom Faß :
3lerDür kh .Feuerb . L?* 48 #
30er Unsstefner rot, Ltr. 58#
31 er Edenkob .Haid u . 45 #
29erEdenkobener uter 58 #
Haiaga uteri .25
Taragona uter 1 .25
Sa mos Museal ■ • uter 1 .40
Wermutwein • • uter80 #

Kirschwasser so°/fc m fi. . S .¬
Weinbrand . » M Flasche 3 .80
Montagne («r oitihwetn) ,n
Orlg. span . Rotwein , ViFl .,inel . Glas " ® '

Sekt Oppermann 0 Än
Vx Flasche , incl. Glas und Steuer

wein In 1 Liter-Flaschen
(ohne Flasche)

Nlerstelner .Obermo -
seier , Laubenheimer
St . Martiner Schloß - All n
berg Bv

Christbaumschmuck in großer Auswahl !
Verkauf soweit Vorrat
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Wann wird der Deutsche endlich praktisch rechnen
lernen ?

Unter dieser Überschrift erschien in der Abendausgabe der Ba >
dischen Presse vom 16. Dezember 1931 eine Zuschrift au » Geschäfts -
kreisen. Hierzu möchte ich folgendes bemerken :

Der Deutsche wird erst rechnen lernen , wenn man ihn dazu
zwingt ; hoffentlich ist es dann noch nicht zu spät . Es ist uns
Deutschen leider angeboren , andachtsvoll nach dem Ausland zu
schielen, daß wir dadurch an Nationalbewußtsein und Ansehen ge-
Winnen , kann wohl niemand behaupten , sonst würden wir uns das
gute Beispiel , das uns England und Frankreich neuerdings gab , zu
Herzen nehmen . Oh , nein ! Der Deutsche muh daraus achten , daß
er jeden Modeunsinn , jedes Parfüm — wenn es auch vom auslän¬
dischen Deutschenhassern hergestellt wird — ehrfurchtsvoll auf -
nimmt , ob der deutsche Geschäftsmann , die deutsche Wirtschaft da -
durch zu Grunde geht , danach wird nicht gefragt . Das Ausland
dankt es uns ja dadurch , dah Frankreich die deutsche Holz - und
Cpielwareneinfuhr und England die Gesamteinfuhr sperrt . Der
Deutsche aber merkt nichts ! Die deutsche Eisenbahn führt sogar Aus -
Nahmetarife für ausländisches Frischobst ein weil wir selbst dieses
Jahr so „ wenig " Obst haben . Aus diesem Grunde muh es ver Re -
gierung überlassen bleiben , dem Einfuhruniug ein für alle Mal
vernünftige Schranken zu setzen . Hier wäi,e ein dankbares Gebiet
für Notverordnungen . Eine solche Maßnahme würde die Arbeits -
losigkeit bedeutend verringern . Wie wäre es , wenn alle deutschen
Geschäftsleute sich zusammenschlössen und erklärten , keine überflüs -
sigen Auslandswaren mehr einzuführen , Es ist klar , daß Deutsch-
laid nicht ganz ohne Einfuhr auskommt , aber brauchen wir aus -
ländische Autos , Stoffe , Puder , Parfüm , Lippenstifte . Modewaren ,
Lebensmittel und dergleichen , wenn der deutsche Arbeiter und der
deutsche Bauer dabei zu Grunde geht ?

„ Darlehenskündigungen der Sparkasse " .
Die Abhebungen bei der Sparkasse sind größer geworden als die

Einzahlungen . Die Sparkasse ist dadurch geldknapp geworden und
muß , wie sie in einem längeren Artikel begründet , Kredite und Dar -
lehen künden , um flüssig zu bleiben . Da » ist verständlich , so hart es
auch den einen oder anderen treffen wird .

Nicht zu verstehen ist jedoch der Hinweis , die Abhebungen der
Einleger würden zu einem großen Teil daheim in den Geld -
st rümpf wandern . Vor kurzer Zeit konnte man in einer an -
deren Zeitung lesen , es würde sich dabei um Milliarden handeln ,
welche auf diese Weise brach gelegt werden .

Es ist dringend erforderlich , gegen solche, die Tatsachen ver -
drehenden öffentlichen Aeußerungen Stellung zu nehmen . Einzel -
fäll « können möglich sein , doch warum bringen es die öffentlichen
Institute , welche besonders dem Ausland als maßgebend gelten ,
nicht endlich fertig das „Kind beim richtigen Namen zu nennen "

und zuzugeben , daß eben alle die Tausende , welche jetzt arbeitslos
auf der Straße liegen , nicht in der Lage sind , und nicht sein können ,
von der Erwerbslosen -Unterstützung oder gar Fürsorgehilfe ihre Fa -
Milien zu ernähren und die vielen Kosten des Unterhaltes zu be-
streiten . Alle diese Existenzen sind nun einmal darauf angewiesen ,
die Ersparnisse aus besseren Zeiten heranzu -
ziehen . Das Elend , durch welches wir schreiten , wäre schon längst
noch schlimmer , wenn der eine oder andere nicht noch etwas „Sub -
stanz " hätte . Diese notgedrungenen Abhebungen
kommen in er st er Linie bei der Beurteilung der
Knappheit der Sparkassen in Frage . Leider bleibt die
schon längst erhoffte Besserung aus . Die „Substanz " wird zusam¬

menschrumpfen . Das Hungergespenst wird erst dann vor Türen
stehen , die sich bis dahin schämten , die Oeffentlichkeit zur Unter -
stützung zu beanspruchen .

Dieser stille Heldenkampf , diese Opfer , hätten doch eine andere
Beurteilung und Unterstützung verdient als sie die unzutreffende und
jedenfalls verfehlte Begründung der Sparkasse ergibt . Das Aus -
land kann dazu nur sagen : „Seht , die Deutschen haben ja immer
noch Geld . Milliarden wandern in den Strumpf . Also weiter die
Daumenschraube » angezogen "

. Und auch dafür , daß dies bisher ge-
schehen, tragen jene berühmten , periodischen Veröffentlichungen der
Sparkassen schon die Schuld , wonach die Einlagen sich beständig
mehren würden . Man konnte nicht genug den Sparsinn der Be -
völkerung loben .

Wann werden wir einmal lernen , mindestens klug zu handeln ? !

Das „ Aussieben " an den Mitlelschnlen .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :

Nach ..mit Erfolg " besuchter Obersekunda wirst da
entlassen oder — du mußt sitzen bleiben .

So ungefähr lauten die neuesten badisch^n Bestimmungen , die
einige Monate vor Schluß des Schuljahres bekannt aeaeben wurden .
Die Auswirkung dieses Erlasses für Eltern und Schüler ist so
schwerwiegend , daß eine genaue Prüfung der Folgen und des Er -
folges dringend geboten erscheint .

Die Schüler der Obersekunda sind durchschnittlich 1k—18 Jahre
alt und befinden sich mitten in der Entwicklung . In diesen Jahren
setzt das Wachstum besonders stark ein und die beginnende Mann -
barkeit macht den menschlichen Körper besonders empfindlich gegen
seclüche Störungen und körperliche und geistige Ueberanstrenaungen .
Bei diesen Schülern hat der Erlaß wie eine Bombe eingeschlagen .
Sie suchen seither durch übermäßigen Fleiß und Arbeit ba ^ Fehlende
nachzuholen und aönnen sich keine freie Minute mehr . Schon jetzt
machen sich Ueberarbeitung . Zerrüttung der Nerven
und Appetitlosigkeit bemerkbar , und als Folge davon gehen

die Leistungen trotz des aufgewandten Fleißes zurück, statt daß sie
besser werden .

Soll durch diese Art „Jugenderziehung " die Gesundheit der
jungen Leute bis Ostern geopfert werden ? Ist unter den Eltern der
Betrossenen kein Arzt , der hier vor aller Oeffentlichkeit als Fach «
mann energisch dagegen Einspruch erhebt ?

Betrachten wir jetzt den Erlaß von der r e ch t l i ch e n Seite .
Die Schüler sind seinerzeit in die Schule eingetreten mit der Be «
rechtigung , die Schule bei genügenden Leistungen bis zum Abitur zu
durchlaufen . Jetzt nach 7 Jahren wird ihnen trotz genügender Noten
diese Berechtigung 3 Monate vor Schluß des Schuljahres abgespro -
chen . Vom menschlichen Rechtsstandpunkt aus hätte der Erlaß nur
für neu in die Schule eintretende Schüler Berechtigung . Können hier
keine wohlerworbenen Rechte geltend gemacht werden ? Wenigstens
müßte verlangt werden , daß diese Bestimmungen erst vom Beginn
des neuen Schuljahres an in Kraft treten , damit die Eltern ihre
Schüler rechtzeitig aus der Schule herausnehmen können und nicht
noch ein volles Jahr lang das teure Schulgeld umsonst bezahlen
müssen.

Außerdem gelten derartige Bestimmungen nur für Baden
und Württemberg . Sind wir Reichsangehörige zweiter Klasse ?
Zahlen wir unsere Steuern , mit denen die Universitäten und 5och-
schule in Baden arbeitsfähig erhalten werden , nur , damit die Nord -
deutschen und Ausländer hier studieren können und unsere eigenen
Söhne arbeitslos auf der Straße stehen und zusehen ? Sind wir in
dem Grenzlande Baden nicht schon genug geschädigt ? Wie lassen sich
die Begriffe . .mit Erfolg besucht" und ..wird nicht versetzt" rechtlich
vereinbaren ? Findet sich unter den hiesigen Eltern kein Jurist , der
über alle diese Rechtsfragen einmal die gesamte Oeffentlichkeit auf -
klärt ?

Und wie steht es mit dem Erfolge dieser Zwangsmaß -
nahmen ? An jeder Schule werden etwa 3— 4 Lehrkräfte einge¬
spart . Und für diesen Zweck sollen diese gewaltigen Opfer gebracht
werden , soll die Gesundheit unserer Kinder auf das Spiel gesetzt
und den Eltern zu der jetzigen finanziellen Not noch die seelische Not
hinzugefügt werden . Als einziqer Erfolg dieser Maßnahmen wird
unser Arbeitslosenheer sich ins Ungemessene steigern und das seelische
Gleichgewicht der Eltern , die bisher noch ihre Kinder in der Schule
gut aufgehoben glaubten , wird gründlich zerstört . Lohnt sich dieser
Erfolg wirklich ?

Briefkasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonnements - Quittung und die Porio -Außgaben beigefügt werden .)

385. T . Es ist nicht erlaubt , ein Wofchseil so anzubringen , dafi durch
di« « Ufadrängte Wäsche die Wolrnfi -ub « der anderen Bewohner des Haukes
verdunkelt » ird . Wenn der Hauseigentümer selbst nichi für Abhilfe ivrgt ,
wenden Sie sich an die Pol ' zei .

38>i. Fran P Brieflich beantwortet .
88S. ,r . tt . Brieflich beantwortet .
889. C . H . i (5 - Brieflich beantwortet . _ ,, ,
891. (? . it . 24 . Da die Versicherungsbeiträge vn der SfHla ' loti bezaylt

wurden , diin ' te d e Berechnung der Aüfilvertnng richtig fein . Sie können
sich aber bei der Lebensversicherung selbst genaue Angaben über die Berech ?
nunig einholen .

892 . St . H . S , 19 . Nach ber Sto 'wmtottttM können Wohnungen und
für die vor dem 16 . Juli 1931 ein über beii 31 . Matj 1882Melchäsisrirmne

hinauslaufender Mietvertrag abgeschlossen wurde ,W vorzeitig gekündigt
werden . Ausgenommen find die tSäflc , wo sich der Smugeigentmner mit
dem Mieter im i' oc des Jahres 1931 auf ewe Teilung des MieMnies
um nnwdestenS 2V Prozent geeinigt hat .

393 . E . 38 . St. 760. Unter Ariodensmiete wird die Miete verstanden ,
die vor dem Kriege Geltung liatte o >er idie Miete , die auf Grund des
S 2 de ^> Reichs 'n «tengefedes festgesetzt worden ist . Von dieser Friedens -
nute : « müssen al ' o 10 Prozent Nachlas , gewahrt wert « « . Auf Lagerplatz -
mieten der ReichMMn bat k»as Gesetz keine Anwendung .

895 . E . 3t . i 8 . Brieflich beantwortet .
896, H. T . Die Ermätz ' gui '« der Miete um 10 Prozent beginnt erst

für die mit Sem 1. Januar 1932 besi nnende Mie wtt . Bis 1. Januar

muß also noch die volle Miete bezahlt werden . In den Durchsührinms -
!' e stimm linken für <Ne Miet 'enkung ist nich ' S davon erwähnt , ob auch auf
den Zuschlag kür Untermieter eine Ermäft ! \ iroa eintritt .
ri , 89 <- R . 99 . Wenn die Kriegen Sin et « für Ähre Wohnung genau fest-
sieb . dann gilt der Abzii« für di« fe Miete . Wen » aber die Friedensini t«
Wiltct neu errechnet worden ist, geschieht der Abzug von dieser neuerrech -
neten Frieden smiete .

SS8 . SS. G Baden . Ii , Ihrem Kalle beträgt die Friedenzmiete 30.30
» mrr . D e Erhöhuni der Miete skr verrichten der Wohnuna war niK'e»
rechngt . Berech igt war nur der gesetzliche Zuschlag von 2<i Prozent . Tie
onfletiinoigte Erhöhung der Miete können Sie ablehnen . Eisatz oideruna
fltr ' Süls en , btc ölttrn i^iitrFiH'f pufffirtrttJvpftt Kitin

Die
. - . W „ — orbcruna
ur « ohv en . die durch Feuchti feil entstanden find , können Tie nicht
stellen . « IC hätten selbst dafür sorgen müssen , daft i 't schadhaft gewordenen
Gegenstände vorher aus dem Bereich der Feucht « kei - kommen .

401 G . 31 . G . Ueber d >e .Vlirznr « der Ilmallrente liegen uns noch
reine genauen Anmiben vor . Wir nehmen aber an . daft hier alle Fälle
einzeln geprüft werden .

403 . Äi . 3 . Brie ' l ' ch beantwortet .
* » • M . 15. I . 8 . B . eslich beantwortet .
W . B . E . T Brie l̂ich beantwortet .
4W . A S . i . S . Brieflich beantwor et .

» .? • L - Der derzeitige Aufenthaltsort des ehemaligen deutsche«
Kailers ist Dvorn in Holland .

412 . H . tt . j . I . Brieflich beantwortet .
4.14 . 8 . K . Briest ch beantwortet .
415 . « . M . i . N . Brieslich bean wartet .

Strumpfe und Handschuheauf dem Weihnachtstisch er¬
freuen um so mehr , wenn sie von Dietrich sind .

Für die wohltuenden Beweise der Anteilnahme beim Heim-

gange meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters , sagen
wir herzlichsten Dank.

Frau Marie -Luise Boeck
Claudia Brigitte Boeck
Maximiliane Boeck .

Durlach, den 20 . Dezember 1931.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren lieben herzens¬
guten Vater , Schwiegervater und
Großvater (15281)

Anton Traub VI
Gemeinderechner a . D .

in die ewige Heimat abaurufen .

K ' rnhe -Bulach , 21 . Des . 1931.

In tiefer Trauer :

Familie Hermann Traub
Familie Karl Schätzte

2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , den 23. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhaus ,
Litzenhardtstr . 44, aus statt .

Todes -Anzeige .
Verwandtem und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß ge¬
stern morgen 5 Uhr unsere liebe
Mutier Schwester . Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tanle

Marie Leiner Wwe .
geb . Junz

im Alter von 61 Jahren sanft
entschlafen ist . (* )

Karlsruhe , den 2£ De ®. 1031.
Die trauernden Hinterbiieoenen.

Beerdigung Mittwoch , 28. Dez .
1931, nachm . Vjä Uhr . von der
Friedhofkapelle aus .

Trauerhau » : Grenzstr . 2a .

>i? ^ ° m . - ? chreibtisckl
^ Jiitten gel . An «, u.

Nil . Hauvivost .

Sportwagen
mit Ees » !rr . sür Tra .
ber gesucht . Sulfv od .
Togeart ans Gummi .
Lffert . mit PreiSana .
unter 3 2£ :S88a an die
Vaviiche Preis «.

Rnuder Zimmertisch
. nu lausen gesucht , An -
! geb . unter >2««
; an d . BadisSe Presse .
;&iliale Werdervlav .

Harmonium
gut erh . . „ I kauf , «es.
slngeb . unter Rlllß
an 5 . Badische Presse .

Sndte Svort -Sib - n .
Liegewagen z» kaufen .
Ann . m . Preis nnter

887 an die Bad .
Pres !«. Sil . Hauptvoit

l
'
odes -^ niei ^ e .

Une ? wartet rasch verschied am Samstag , den
19. d . M ., im Krankenhaus zu Breslau meän lieber
Gatte , unser lieber Vater . Bruder . Schwager und
Onkel (15291)

Herr Erich Rohde
staatl . gepr . Dentist

Karlsruhe . Breslau , den 21 . Desomber 1931,
Herrenstr . 1 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Clara Rohde .

Die Einäscherung hat in Beiner Heimatstadt
Breslau in aller Stille stattgefurfden .

Danksagung .
Für

gange
und Nichte

lr die wohltuende Anteilnahme beim Helm -
meiner lieben Tochter , Schwester . Schwägerin
ichte (15230)

Toni Clevenz
Lehrerin

sowie für die schüren Kranz - und Blumenspenden
und das letzte Geleit sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Mathilde Clevenz
Geh . Reg .-Rat-Wwe .

Karlsruhe , Kenzingen i . Br ., Dezember 1931.
Vorholzstr . 15.

GelcgenheitSkaus !
Die Freude j . Haii ^sr . !

«o ». neue Briefmarken
Delikatehsalzher . Tos
m . ff . Rollmvs . u . ff .
BiSm . u . Filetier . See¬
aal u . ff . HcringSfalat ,
2 Dos . ff. Oellard .. i
T »s Brarver .. l Stifte
Bückling u . noch Matt ,
u . LaeKdering . 12 ff .
Zort . 6M . Franko .
Frlnloftsabr . FSrbcrstr .
■14, Swineiniinde 1 P

« 6473)

und Albums b
Ernst Justi , Herrenstr. Nr. 15

Acht » » « !
Probieren Sie kosten¬
los den Svar -Ring ,
gr .Hitze . d . Halste Koli -
lcn . Blumenstr . 11 . vi .

Suche Grammovbon
od. Goldw . e . «ingel .
Arbeiten . Ang . unter
E 1126 an d. Bd. Pr.

WchnOtswunM
Ja. Herr , 24 I . ali ,

e«„ gute Srsw . . einige
fliille

Barverm .. sucht
Bekanntschaft m . geb . .

schön. Mädel , woniiigl .
Sportlerin , uro . spät .
Heirat . Nur emsigem ,
efutor . m . Lichibild u.
E ^2S »4a an Bad . Pr .

ff

für
den

Chrifftollen :
Phanko GoldH

das wirklich gute Konfektmehl
Durch modernste Maschinen gelockert und
gesiebt , daher ausgiebiger und backfähiger .
Mandeln « u. 1.30 a»
HaseinuSK . « a. 1.10 a»
Korinthen « -.60
Sultaninen « -.80
Rosinen s b. -50 an
Für den Obstkuchen :

Fsi BiocKüutter « 1.08
Cltronat « 1.10
Orangeat « 1.00
Frische Hete . Frische Eier
BacH-Geu !lr?e

Für den Obstkumen : M»
Schöne Aepfel « v. ö 3̂ an

Zum Sdunfidten des Christbaumes :
Paraffin - u. Wachskerzen

bunt und weiß , offen und in Paketen .

Eis- Lameftten
Feen -Haar

Unsere Filialen sind diese Woche
durchgehend
von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

geöffnet

Pfaimkuch
Pfannkuch -Waren

heKen spareq

werden raich uns oreiswert angeteriig , in Sei
-vrumarveuen Druckerei i». Tbiergarie» IBadiick^ Prelle).
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SQdwestdeutsdieJndusfrie - und Wlitschafts - Zeitung
Durchweg höhere Kurse für Renten und Aktien.

Nur kleine Veränderungen am Devisenmarkt — Flussiger Geldmarkt .
Verl !« , Ji . De ». (Funkspruch . » Die Stimmung ÄeS au ^erbSrslichen

^ elep !>oi» rciveikebrs war 6<aite im Hinblick auf &it starke ©efefitauitfl der
öetrlchett ifonC»« in UZA . etwas zuveriichtlicher . De ilurs -
l' aiiS war jedoch gezenlrber de« SumstagSkurlen iven ' g veränder ». Neichö -
tank waren e was gesraat . Die MeMimsen «« ! ' Basel iwer ein Repara -
twnSkomvrcmith konnten dein Vermehr keine Anregung «eben .

Am Geldmarkt eriorderle Tagesaeld etwa 7%—8% Prozent , Yweiie
9?cfmtei muhten bis « i 8% und 9 Prozent befahlen . An Pviratbiskonten
kam weitere « An ' ebo ' heraus , Jxi die UttZnvrorberettUNÄen begonnen
baden . Jnsolge der Vorsichtigen Dispositionen ist der Btarkr rech» Ilüsi .g .. . . . . « . ^ Gegen

auf 17 .35, gegen
Von

"
D e v 11 e n wg das englische Pfund wenig verändert . Gegen

ShrM stellte sich der Kurs auf 8.86%—8.40 . Besen ZAn "

mm Ausdruck . Soirxchl Renten al » Aktien wnrdeir Wt durchweg
etwas böser bezahlt . Der frritte S ^rechkouveut in der Berliner
Vörie wies eine weiter rückgebende Besucherzahl auf . roaren etwa
150 Besucher erschienen . . . , , rAni Devisenmarkt waren keine Veränderungen mehr m beob¬
achten . iln Pi -ivaid ' skonten lieh das Angebot heute etwas nach . Die
ReichSbank konnte Schatzan -weisungen per 15. Avriil 1932 ?u 8 Pno »eut
wwi « Reich ^ ichatzwechsel ver Iii . Marz ju 7 Prozent ab !eben .

Dir londoner Bövie eröffnete behauptet Eonfols verloren %
Kriegsanleihe fetzten unveiÄnderr ein . Biazilian Traetions wurden « « ig«
Prozent höher bezakil ' . Lelakiien waren eirvas schwächer . Di « Z ch w e i s e r
Vörie tend ei" e aeschästc?los und , ieml :ch unverändert ^ Chade wurden
erklirsiv Dividende mit 84«! getadelt . Conti Linoleum waren mit 47 «U
boren . Auch Ä >n st e r d a m war vorbbrsllch wenig verändert , bocki war
die Tendenz eher etwas leichter . Alu waren mit etwa SS .Sll zu böten .

Auch Frankfurt meldet Erholung,
Frankfurt , 21 , De, . (Eimnbericht . ) Infolge gitoft ;«ft Beurteilnn « der

Baieier Verhandlungen und der Berliner Tiillhalteverbandlungen er -
wdren die Märkte eine leichte Erholung . Besonders der in letz er Zeit
etwas mitgenommene Farbenrnarkt konnte sich um % Prozent _erliolon .
Am Elektrrnnarkt lasen Siemens 2 . Schlickert 1 Prozent bÄer .
wer e still , jedoch % Prozent freundlicher . Reichsbankanteile plus 2 Pro¬
zent . Allgemein herrschte kle 'ues Geschäft .

Der Rentenmarkt prosi ierte
Agit dationsssandbriesen . Achtjm ,
% Proben : gebessert . Weiter eanai
forde run « e« .

Newyorker Börse.
Dez . (Fur .Npruch . i Dt « Tendenz war »iiiui Woche» be-?t « «

äftw <<barf rlicbgäi
h d-ie .<? ii

Newoork . 31 . _ I _
wieder schwach . Verhältn '!?!mäftiq ''charf rlichgänaig waren au 'dn ĝs
einige Bahnwerte , aber auch me Kupferakt trn lagen schwächer ,
trotz d« r aus Brüssel vorl eaeuSen Nachricht , nach der sich die inter -
nationalen Produzenten aui eine am 1. Januar 19L2 in Kr -ast <«tre enen
Produktionscii ' schränkung geeinigt haben . Ein bes» rÄerS versttw «nender
Nakior war die Erwartung eines weilerei , Rückgangs im Beschäftigungs¬
grad der Stahlwerke irirf 20 Pro,ent . Jnsole Liauibakiouen , die mit dein
- teueriermin in Ausauvmenbana gebrach , wurden , bröckelten die Kurse
»ährend des Vormittaasverkebrs um 1—2 Dollars ab , Die Tagengeld -

erneuerungsrate stellte stch auf 3 Pro ^ . nt . Diese Versteifung wird
jedoch als i»>e libl -iche Eniinan ^ nna , ,»m I »chreX« l Ävo angesehen .

Gegen Mittag schlug die Stimmung um . Die vorher eingetretenen
Kursverluste kannten nicht nur ausgeholt werden , sondern darüber bin -
au ? traten Gewinne von 1 — 2 Dollars in Erscheinung . Der
«» rund für den Teudenzroechsel war in erster Linie In wetteren An -' !s Bondsmarktes zu erblicken .zeichen für eine orgunisierre Unterstltpun « des Bvndsinarktes zu erl
Tro « der offenkundigen Erholung herrichte nach wie vor ein « (

erficht bei der Eingehung von neuen Engagements , da man allent .
t ist , die weitere Entwicklung in Gashinaton und im Ausland ab -
len . In der letzten Börsenstunbe setzten wietxrnm Aautdationen
ie man nunmehr mit ziemlicher Bestim -mtheit als Steuerver -

geneiiN ist , die weitere Entwicklun
znwarten .
ein . die M
kaufe bezeichnete . Besonders stark betroffen wurden wiederum Bahn «
und Kohleniverte . Qclaktien irmren auch im Kurs riicksängig auf Grund
von ungünstigen Einual >ineichä „ ungen . Dt « meisten Kurse gingen wieder
ltcrloren . und vereinzelt ergaben sich neuerdings Einbuben von
1 — 2 Dollars . Die Börse fchloh In matter Haltung .

Am Rentenmarkt waren die meisten deutschen Bonds heute
recht sest veranlagt . Dt « Kursgewinne belieie » sich im allgemeinen aus
1—4 Punkte .

Berliner Devisennotierungen vom 21 . Dezember 1931 .

Bunt .Kit .
? »» »>»>
Ast- ndul

ftnird
London
Newqort
Rio de I .
Nrini« »?
Amfter».
Athen
» «. .Äntw.
B»IoreA
Bxdiivrst
D«n,is
H-l'inH».

1« . Dez
G»Id » riefm m

1 .76 ''
14 .57
14 .2?
4 217
0 .2B1
1 .822

16977" 205
ö .7

8 U ?

21 . De ».
Geld Brief

>.42 ?

14 .21
4 .209
0 .249
1 .81 "

169 .43 1
5 .195
58 .59
2 .517
(A 93
P2 .12
5 .844

stallen
^ uflaflals .
ftonno
Stovent, - , .
Lissabon
Cülo
P-rt »
Pro«
Aeiand
Riss»

Sofia
Spanien
St »Sh »lm
"Keuttl
Wien

19. Dez .
Seid Brtef

21 33 21 .37
7 .393 7 .407

M 12,

21 . Dez .
Gelb Brief

i }
2 .64

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Dezember 1931 .
LI . 12

Poris
London
Aewoorl
velnien
Italien
Z»a „ ien
Holland
Berlin
Wien

lg . 12. 21 . 12 .
20. 16-»
17 .

'

L?S . 0
121.00- .

St « kh.
C *l»
»opoift.
Sofia

W- rsch.
Lud - ».

1U. 12 . 21 . 12
93 .27
93 -COVi
92 .03

3 . 72
15 17 '/t
5750
90 .02 » .

97 .24
90 .00 ° ,
95 . 39

3 .71
15 17 '
57 .50" 1.02 ' v90 .«

« clnra»
Wtb?n
kotftam
Bntnreft' llinsf

. tm
HO#

Ja »un
CW.3J«

Täglich Geld 1W Pro ».. Mmilltsgeid H ftvtu S MoaatSgeld Sfti Pro ».

Die Lage bei Borsig.
. Berlin , 21 . De, . «Etgenbricht . » Dt « Ä . « s -M G . « i b. » . w Tegel .
l»l« ihren Status voranl >sich ' lich erst tu den leyten Dezembertagen vor -
legen kann , hui ihrer Belegschaft mitgeteilt , dah weoen ÄMnaHme einer
grlindlichell Inventur . sow > >ur Klärung der mit der Zahluiigseinstel -
tung »usanimenhäilgenden ^ nigen der Betrieb leittoe - !« stillgelegt und
der gröht « Teil der Beleglchait vorübersehend cutlassen werden müsse .
Die » sei auch notwendig , u-in den Arbeitnehmern ihr « Rechte aus Er -
werbslolenunterstützung zu sichern , da der Zeitpunkt der Wiederaufnahme
« och nicht feststeht . Da ein Teil der Snoentursrage bereis erklärt ist.konnten am Mon a « bereiis einige Arbeiter eingesiellr werben . vVn den
nächite » Tagen werden wei .ere Einstellungen folgen . Zur Zeit arbeite »
rund 2Ö0 iJiüitti . Od auch den Beamten y «.'kündigt ivirii . hängt von dem
Verlauf der Verhandlungen mit deu «Aläubigern ab .
Wintorghall -Oivifand « noch ungewiss .

Kassel , 2t . Dez . ( Eigenbericht .) Di « Wintershall -Verwaltung
erklärt uns , daß in der am Samstag in Berlin abgehaltenen Sitzung
des Auffichtsrates über die Dividend « für das abgelaufene EejchÄsts -
jafjr 1931 noch nicht gesprochen worden ist. Es wurden lediglich in
üblicher Form Perroaltungs - und Betriebsangelegenheiten sowie die
Lage in der Kaliindustrie ganz allein besprochen , wie dies seit
Jahren zum Jahresschluß bei Winiershall udtich ist.
Ver. Fass liquidieren .

Sasfel . 81 . Dez .
1880/81 in ' ol . •
ichinen nnd . . . H )
RM . bei l .S Millionen AK Zur teilweisen Zilguna soll die Reserve von
175 500 NM . aufgelöst werden . Da keine Aussicht besteht , dem llnte »
nehmen in Zutunrt ein « auch nun annähernd ausreichende Belchäiiiaurig

beantingt die Verwaltung LigUibation .zu stcheru .
Status der Berliner Bank für Handel - und Grundbesitz A6 .

Berlin . 81. D< , . lEigenberichi > Der nunmehr voiliegente 2
i>er Ii ). !>!ov . löSi weift einen Verlust von 4tl .ly Mill . 9tS >J. aus .
den gesamten Aktiven von (alle Ziffern in Millionen RM . i LI .2^

Status
Von

22 find

5J8.4Ö verpfüwbet bm t belastet , so bah nur 10.77 frei verfügbar sind . Dem »
gegenüber betrafen o .« Passiven insgesamt 80.SS . Davon sind 19,89 ge¬
sichert, d-i« restlichen 1d-46 ungesichert .

Rechnung »mäftig erg .bt sich daraus eine Quote von rund 18
, r o z e n t. Unter den ungesicherten Kreditoren von 60. 12 sind furz »
Tifti « Kreditoren mit 52.87, Banken mir 0 .67, noch zn errechnende Zinien

IchammglitR -ife mit 8 .60. und ein mutmaßlicher Beirag n «ub nzutre ender
Korderungen der Gläubiger der Gewerbebank Trier mit 2.97 e . ngelcvl .Die Abivicktungskoiien werben mit 2 .M angegeben .

Die Effekten mit einem Buchwert von 1J .3Ü erfuhren Abschreibungen

erscheinen , von denen 2.86 frei verfügbar sind . Debitoren mit Buchwert
von 81 .42 erschein «« mit 12 .68 . Hkrvon sind allein 8 .4S belastet . Aus die
^ runSstiicke mit Buchwert von 10 .00 find 418 abgeschrieben , so das!
iich eine Bewertung vou 5.87 ergibt . Hiervon sind 3 .5-2 Belastungen .Gegen die Gewerb « ban >k Trier bestehen Forderungen von 1 .28. Davon
lind 0 .26 abgeschrieben .

Neben öe« im <E aiug genannten Verpflichtungen bestehen Eventnal -
vervsl ^chtungen im Äesamtbeirag von 12.5.
Beilegung der Differenzen bei der Emelka .

Der Vorsitzende des A .-R der Emelka teilt mit : Nach
griinblichen Verhandlungen , die zwischen dem Vorsitzenden d«!
Alfred isriedmann . Berlin , dem Vertreter der frambsifchen Gruppe ,verrn Eduard Coriiiglon - Molinier , den Herren Mar Schach und Karl
Grüne , sowie dem Vertreter des Betriebsrats geführt wurden , sind
iamtliche schwebende Differenzen aus der Welt geschafft worden . Die~ ' '

ist aesi

Ä .-R . £ i .

chert .weitere Mitarbeit der Herren Schach und Grüne

Ermässigung der rheinischen Braunkohlenpreise .
ftSl « . 21 .

hat seine
zenrber au
eiet ' t . Für S ü d d e u t s ch l ab beträgt der ißreU ' für Lieferung ab

Äerl 18 NM ie ^ »nn « und bei Lieferung ab Umschlagsplatz 11 .20 RM .mit Srachtsrnndlage Li-blar . Der bischerige Preis stellte sich auf 15 NM .

Welt -Zuckerrat . — Fortgang der Pariser Tagung .
Paris , 21 . Dez. Im weiteren Verlauf der Sitzungen wurden

statistische Fragen erörtert . Es wurde erneut über die Frage w *
lleberschiisse in Verbindung mit dem Problem einer neuen (sw *

schränkung der Exportquote verhandelt . Wie bereits gemeldet ,
konnte trotz der anfänglichen Schwierigkeiten eine volle Ueber ^.n»

stimmung « ller Vertragsparteien erzielt werden . Die Rusfenfrags
wnrde zwecks weiterer Untersuchung bis zur nächsten Sitzung des
Zuckerrates , die auf den S. Januar 1932 anberaumt ist, vertagt .

vis Rohstahlgemeinschaft wehrt sich .
Düsseldorf , 81. Dez . sEmeubericht .) Die Deutsche Robstahlgemein ^b >nt

teilt mit . da « Meldungen über eine bevorstehende Auslösung der deut¬
schen Eisen verbände jeder Grand *!» "« entbehren . Wohl beständen
einem Verbände gewisse Zchwierigieiten , b°e iedoch in Kürze bere rwi
sein bürsten . Die Meldungen verfolgten offenbar den Zweck , trotz °er
neuen erheblichen PreissenÄmg erneut Unruhe in den Markt zu kringelr .
obwohl weitere Preisäuderiingen 'N keinem Aalle w erwar '.en sc ' en . . w
die Eisenindustrie trotz liiigenU ' ender Selbstkosienenrlastung de« Besten -
mungen der Siotveroronung weitgehend Genüge geleistet Hab«.
lleuwche Eolddiskcnibank .

Berlw , 21 . Dez . <Eiae » bericht .> Die a . o . GB . b« S InftitntS aeneö -
migte de7? emzwen Punkt der Tagesordnung , die in der Notveroron ^

' ns
vom 1. Dezember 19150 vorgesehene Umstellung des Kapitals von 10 33W
lionen Pfund Sterling anif 200 Millionen RM ., die wegen des veran ^
oer .en AufgabenkreFes als zweckmätzig erachtet wuide .

lliskontsenkung in dsr Iseheohei .
MTB . Prag , 21 . Dez . Die Tschechoslowakische Nitionalbank

ermäßigt mit Wirkung vom 21. Dezember laufenden Jahres den
Diskontsatz uin Vi Prozent auf 6 Prozent , der bisherig « Lombard «
satz (für Staatspapiere 7 Prozent , für andere 7Z4 Prozent ) bleibt
unverändert .
Londoner Goldpreis .

Londoner Goldmeio vom A . Dezember : Ei « Wrmnm Feingold i«
deu ? cher Währung : Z.MVb StM .

Berliner Produktenbörse.
« , S1 . De ?. (Funksyrnch .) Die bevorstehenden Feiertage werfenmt der Berliner (9e reidebörse fo-rdtf 1 i'bre schatten onf ine Geschäfts -

♦ajiflfeit voraus . Es ist anch für >die bei»den nächsten Tage bis zun : Fest
Ml einer Belebuno der Uimäfee nicht mehr yu rechnen . Die Notierungen

Wesen und Rogsen ftn*5 — verglichen mtt denen des LamStagg .
schlnsses w oromoter Ablad -ung uno Sieseruna per Dezember unver »
. Termine wurden die Anfangöturse etwas erhÄbt. Auchtm Medlgeschäst ist das allgemeine Bi ^d nicht anders . Abgesehen von eini¬
gen L-ieierun ^ en voroerkanfier ^ are sst die lausende Frage des Konsums
ganH »um stillstand gekom -men . Die Forderungen der Müller lauten un -
verändert , l^erite ohne Anregung Hafer ruHg . prvüNlpje Abladung ttet ' g.T^ zembelMeferunz gnp mvi Realisationen 1 NM . im Kurse nach,beLauvte .en sich die levtnotierten amtlichen Knrse .
, _ ^Tte für deme ?nr Vrautachwng angemeldeten 14 Weizen - und 4 Haser -
scheue .warn , durchweg lieferbar , lieber Noggenandien -ungen ist die La ^e
noch mcht geklärt .

21. De ? . (Funksprnch . ) Amtliche Prödatten - ittorier « u «w»
«sstr Getreide und Lelsaaten te Kilo , sontt ie ^ M t " <h - tnnut »»
Weizen : Mttrk - 75— 76 Kg . 212—214, weiter , mark . F .utterweizen SSS

Nürnberger Hopfenmarkt

rubi «. Gerste : Brauaerste 151—104,is 150. Tendenz schwächer . Haser : !'tärz 158.72, Mcii —. Tendenz rnbig .% niter » und Znduktrieaerste lj >.
lärk . 1S4—1« . De, . 1K .VV—ISS,
Zveizenmehl L6 . 7̂ — Ten >

bis 17.50, Peluschken 16— 18, Äckerböbnen
'
lß —I ?! Vitpinen

" "
blmte

'
io

"
bis

12 , Alpinen , gelbe 13— lZ, . Serraöella 22—27, Leinkuchen 12. 10—12.30
(BasiK 3 « Prozent ) . Erdnutzkircken 12 .10—12 .20 (Basis Ml äJroietit ) , Erd -
?Lbk «» « nnehl 12 . 10— 12 .20 (Basis 50 Prozent . Trockenschi ' ' '
«Parität Berlin ) , ertr . Soiabobnenschrot 10 70 (4i> Prvzeni

Prozent ab Stettin ) . Kartosfelslocken 12 .20—12 .»l«. Wicken
1v-—»l ^ RM .

mikrk . Stationen :
Iber blaue

Kartoffelnotiernnaen je Ztr .. niaoaonsrel ab
weifte 1 .4O - 1J50, rote 1.00—1.80 , gelbfleischise 2—2.S0, tdenw «
1-70—1.90 RM ., Fabrikkartosseln 8—y Psg . k Ttärkeprozent -

Mannheimer Pro^^^'^hörse.
Maunbetm . 21 . Dez . «Drnbtbericht .) Tendenz : stetig . Die ksorderun -An »lanb ? >ietrcide find etwas ermäßigt , wäbrend die Preise fürdeut,ches Brotgetreide unverändert lauten . £ er Konsum verhält sichrloch illt 'Uier abwartend . Im B ^eblgeschäst hat eine bessere Nachsra t̂e ein -

Ä ®Jp £ M
rJ,r U ' f ,1ü0, « a . netto waaaonsrei Mannheim

Ä .? .»
RM . : Weisen , tnl 75—7» Kg . 23.75 -73- 74 . a« sl . 28

. joggen , tnl . 21 .nO—21 .75 . Haker . tnl ., neue Ernte 15 17
M

1/ « Herste , inl^ Braugerste 18— Ig . F-ntkergerste 17-50
XJ 8.- ,̂ l>ta °Mais . gelber mit Sack 17.50 . Sn >as » rot , Man « » . Fabr .

rntiV I J,ir,r -^ t - Ä,¥ 12.75 , Trockenschni ^ l 0—6.25 . Wiesen -
^ ^ Rr >tkll>el>e>! 5.4f ~ 5.fl0. Luzernekleebe « 5 .80—6 .40,^ rtSftroiv Nr >ggen - ?Set,e „ f .Ml— t .10. Hak ^r -Mersie 3 10— » .80. geb . Str »bNoaaen - W«I,^ n « .60—«, Sa ^er -Gersie S.20—160 . Welzenmebl . SvezialNn « . neue mit Sack De - - 5»nn . M . Mo. mtt NnSlandSm ^ i ' ^ iS6 . /5 (siidd . Wei,en °Ans,ngsmehI 4 RM . mehr . südd . Rog «»' nmebl 8 NM .weniger wie Null ), Rogaena . ehl , mir Sack 60 pro, . Te, . L0—Z1 .Z0 ,Erdnuvkuche « 12.76.

Eiermarkt
Berlin . 91. Senke nwtettm bei freundlicher Tendenz tu Reichs -

Berlin nach Berliner Usancen :
»estenivelt , Sonderklasse über

nx ~ ' ic ' iu — i ',v " , y" '/ 7J' « *" rfe B iiber 58 Gr . 1014 , Kl . Oüber Ä tÄr d ' . . « uswrtiekl « kleine Sch -nuveier 5Mi—« Vi.« » SlavbSritt : Holländer 68 Gr . 13 . yo—66 G . 10%—11 %, Belgier
SlTtJ ? ® • fr ' Rumänen 7H— 9H. abweichende 6— !4. kleine ,« xbnnlseler 4 ' -i—SV4.

Mittel .
auLländiiäie Kiidttimiseier : Grvtze m »rmale SM*—8V».kälteter : Normale 5— 6 . " i- " * -

Schlachtvieh -
Witterung trübe .

un «l !Viiixvi «^ imarf « te .

bf? för «vi

j ! 5 ? lollfr ' eJ ! J 113 Schweine ni 44 - 46 , 61 45 - 47,c ' . 1$' —4t , e ) 41 — 44 ; Sauen 33—87 ST| 9"rnh <».t4 *
i£ riÄMth ^ , ,Si an ^ ö<rö ? i

m« A? d,? einc
. akriuger Ueverftand .karlsrube . 21 . Dez glriickgronmartt . Der ftleischgr -ikma .'kt In der

5c * ßaW * Schlachthofes war beschickt mit :Rindervierteln . 8 «- » weine » . 2 « albern . 3 Hammeln . Preise « ir ein
Psuidd in Pfennigen : »lnhsleisch 26— 32 , ^ äriensleisch 48—54 , Bullen -
W » M .

*8
9 'f,1r K K^ bckisch 5« Hamm - lsl ? !sch !L

r « Franks ort . 21 . Dez . <Ä>r «»tvrricht ., « ledmarN . Es waren zu-
brt und wurden je 50 Kiloar Lebendaewickt ael >a » »el »! n-n s^ rfiK-n

^ 538
25—28,

« > 23—A b)
'

17^ - 22 : 5 821 ^ mweine
'

a >
"

42- —ieT
""

61
'

45^ 7!
'

c )
''

44^ 47 .
J ) 42—47 , e ) 38— 44 ; Sauen 85— 40 RM . Tendenz : Rinder ruhig , Heber »
stand : .Halber rege : « chaierubig . geräumt : Schweine ruhig .

s « » ola , 21 . Dy . ITradtdertwt . ) « ievmarkt . Es waren »ngestihrt
nnd wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 271 Ochsen a >) 35
bis 38, a ' t 80—33, &1) -tO- 34. d >) 25—28 : 98 Bullen a ) 28- 31, 6) 25
bis 27 ; 566 Kübe fl) 28—32, b » 23—24 , c ) 18— 22 : 80 Färsen a ) 33

36. b) 27—83 , c ) 23 - 26 : 17 Fresser 20- 28 : 1 401 Kälber a ) 55- v, «
e) 38

Kälber

«N »drt nnd wurde « ie 50 Kiloar Lebendaewichi gehandelt : 327 Ochsen'
5^ ) 29—/Ol, a s ( 22- 28. b ) 20—24 ; 138 Bullen a ) 25 —29 . bi 2»—24 : 538
Kühe gl 23—2« , b ) 20—22 . c ) 14— 19 ; 467 Färsen a ) 20—k . b ) 2^- 2« ,c ). 20—24 ; 1322 Kalber a ) — bi 43—47, c) 38— 42 , d ) 30—37 ; 93 Schafe

bis 27 ; 566 Kübe a > 28- 32, b > 23—24 , c ) 18—22 ; 80 Karlen
-!6 . b ) 27—32, c) 23 - 26 : 17 Fresser 20—28 ; 1401 Kälber

bis GR. bi 4.5—50. c ) 38- 44 , d ) 80—37 : 61 Schafe a <) 30—32, a 8) —
bis 28 ; 3 998 Schweine 0 ) —, b ) 48- 47 , c ) 43 —47 , d ) W—45 ,
bis 42 ; Sauen 32 —38 RM . Tendenz : Rinder ruhig , geräumt ;
und Schake rnbig ; Schweine ruhig , geräumt .
Baumwolle .

• Bremen . 21 . Dez . >?»anmwo » e. Srtuufirnr ». America « Mtbdl .
Univ . Standard 28, mm loko per engl . Psund 7.42 Dollarcents .

s . Nürnberg . 18. Dez . «Eigenbericht . ) Der Mar « » erkevr vieli sich «*»
In cer heute schllehenben Ber .chlsuioche im sehr bescheidenem Rahmen . Di «
Zufuhren betrugen nur 50 Ballen und ermiesen sich für den immerhin ror »
haiibenen Bedarf als gänzlich unzulänglich . Uli ' 1! m'!atZ wurden trotz der
gertngen Auswahl 150 Ballen erzielt und zwar voran wieder Hallertauer

. . . . . . . , , )W ,v . „ v. ,H t,sten bct fl tvk 'ma Spalter und Tettn « nger die PreiSieniien , fest. Far
'

en
"

und Quali «
taten riickte » sor «esevt stark vor . Bei Wochenschlutz notieren nach nntf
licher Feststellung ;

Pritwa Mittel
llln ^auer 45—55 80—42
e ' tnanger 75— 78 55— 70

Svalicr 55—70 40—50
^ rsbnicfer GebÄg 40—50 25—35
Badische 50—Bö 85—45

RM . ver Zentner . Schlufistimmung iriweränbert ruhig .

Hall
Te !^

nmlUttg uub keine
uvmimui ccwn W ! Illmger w mmanj von 17U vtz ;
den westlichen Märkten lorigesevt sebr ruHige Sri, ,
nennenswerten Umsätze .
Metalle .

Berit « , 21 . De, . IFunksvru » . » Metalinotieinnge « sür te 100 « «•
F aRSiP m7S\25 . RM ., Originalhüttenaluminium . 98—99 Prozent
Jfcm .1, " 1/ Q RM ., desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proze it 17t
PM . Reiumckel . 98—99 liroz . 350 NM .. Autimon -Regulus 50- 52 RM .<
öeinkilber ( l jig . sein ) 43- 46 .25 RM .

Londo « , 21 Dez . tDrablbertchil Metalle . Schlnft . Kupfer : Te >̂
Venz willig : « wndarb per Kasse 40V»,—Vi, Standard 8 Monate 40-̂ —
»- tn ff f\ .»*»S >I! M !s Atil2. 4« «, . i, Ti. :,.T i .i «Ol/!

Hiuuuau . vii-41*. « irylvn it » /in , uu *>uTin». v̂ eiu . P
denz sekt : gewöbnl . prompt li %, gewöhnl . entst .
Settl . Preis 14 % . Alumt « iu - - <v - * ™
Erzeug .-Preis 26—Vi, chines 26Vi.

«ivm «. an ,i , »vwvu . it , cntit . ^ tw >en lö ' . i «, gewoo »>-
eettt . Preis 14% . Aluminium : Jnl . 95. Antimon - Regulus :

( Alles in Psund Sterling je Tonne ) .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsanten .

Rotterdam , 21 . De, . <Fn « rsprnch.) Geteethe ^Schlnsilurse . ( BortagS »
kurS in Klammern . ) Wetzen ( in Hfl . p . 100 Kg . i : Jan . 4 .12' L I4 . I7VÜI,
März 4,40 (4 .42Vi ) . Mai 4 .55 (4 .60 ) , Juli 4.65 ( 4 .65) . Mais ( in Hsl - -
" aft 2000 Kg . ) : Jan . «7 <68.25, . März 71V& (73 .25) , Mai 72 (78 .50),
Juli 73 ( 74 .50 ) ,

Liverpool , 21 . Dez . IFnnkivrnch .) Getreide - Sclilusikiirse . " ' De '
öll -% mhh März 5/454 (5/5V4 ) , Mai 5/7% (5/8 ) , Juli 5/9% (— t . M a »
( 100 lb ) : Ä>ez .-Jan . 17/1K (— ) . Jan .- Febr . 18 -3 (— ) , Febr .-März lpi # *
(—) . Mehl (230 lb ) Liverpool Ztraights 24 (24) , London Welzen
mebl 20— 25 (20—25 ) . Preise in ibilling und pence .

Bne »oö Aires , 21 . Dez . ( Fnnksprnch . ) (^ ire de « chl - kiknrse . (Vortags -
kurs in Marmnern . i Weizen : Jan . 6.(«5 (6 .08) , FÄr . 6 .10 tt!. >3 ^;
Mais : Jan . 4 44 (4 .50) , FÄr . 4 .5« (4 .64 ) ; Hafer : Febr . 4 .65 l4 . -5 >-
Leinsaat : Tendenz ruHig (stetig ) , Jan . 10.10 (10) , Febr . 9 .90 (9.89 ) '
März 10.10 (10 ) . ^ .

Rosario . 21 . De «. IFun ^sprnch . » Getreibe -Schlubkmse . (Vortagskur »
in Klammern . ) Weizen : F-ebr . 6.05 (6.05 ) ; Mais : Jan . 4 .25 (4 .38 '
Febr . 4 .40 (4 .50 ) : Leinsaat : Febr . fl. 75 (9 .75 ) . In Papierveio . P«
100 Kilo .

Wwaipeg , Li . Dez ^ <Fn « ksprnch . ) Getreide - Schlnhkurle . tSio -rtaas -

.9 .'^ . . . . Dez. 42% (48 ) , Mai 44%
Juli 45Vi (44 ) . GerÜe : Dez . 38% (—l Mai 40V4 (41 % ), Juli
(40%) . Leinsaat : Dez . 97% (97H ) , Mai 101 \ -i ( 102Vi) , Juli l" >, ?
( 102) . Manitoba - Wetzen : Loko-Northern I 59Vfe (60 ) , II
( "56) , TII 50% (51Vi) .

" '
'

Ebieago , 21 . Dez . (üranffMNdt . 1 Getretde - Schlnhkurs . ( Vortags
kurse in Klliwmern . i Weizen : Tendenz willig (kaum stetig ) : De ». 53 »
(54Vi - % ) . März 54'4— Vj (55%— >4 ) . Mai 55%—% (56%—% ) , Juli ..SA
(55% —% ) . Mais Teudenz kaum stetig (willig ) : De, . 35>i (85% ) . Mar »
38% 189 % ) . Mai 40% (41 %) . Juli 41 % (42% ). .Hafer : Tendenz kau «
stetig (stetig ) : Dez . 24 % (24% ), März - <- ) , Mai 25% ( 26VJ ) . Juli K
(27% ). Roggen : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) : Dez . 40Vi (# *% ' •
Mär , - (— ) . Mai 44 '., (4,5% ) . Jnll 44% (45%). ( Alles i» Cents >«
Bulhel ).
naumwolle .

Neivvork , 21. Dez . Ba « mw - ll °Schlnbk « rse 1« C«« t « i« Ib . ( Vc'rtag ^

t na « England 8 ( 91 , nach Frailkreich 2 (8 ) , n . 0 . uvrigen
(20 ) . Jan . S10 - 617 (626 ) , Febr . 625 (öil ), März 634 (642—643», Avr ^

648 (51) , Mut 652 («Wi—681) . Juni 661 ( 669) . Juli 670- 672 (679—68̂
Anaust 679 (689 ) , Sept . 687 (6981 , Okt 695—696 ( 707—708) , Export na "
Japan und Cbtna 10 (— ), Fracht nach Liverpool für stark gepr . » au °
45 (45) , dto . sür -Standard 60 (60) . Tendenz : stetig ( stetig ) .
Fette und Oele .

^ _ . (560) . Leichte Tchweine niedrigster Preis 420
leicht « Schweine höchster Preis 440 (435 ) , schwere Schweine >uedr >g »

schwere « chioeine höchster Preis 425 ( 425) , SchwelNk »^
50 000 (17 Mi ), Schweinezufuhr im Westen

Preis 415 (.410) ,
fuhr in Chicago
(42 000) .

i .8V<i , Talg , in Tierees 3 % ( .

meine noctimerngen flquasirella-FaBPiKate und meine tüülsen Ufeitmacntsureise LS.— 68 .— 75 .— 82 .— 98 .— etc. erleichtern ihnen den EinKaut
Winter - Ulster nj

'

Ä
- 68 .— 75 _— OS.~ filn . erlßinhlßrn Ihnp.n den Flnkaut MSwIU « '



bedeck «
wolkenlos

wolkenlos
«mb »««>>>

Äwauasverstciaeruog .
. Am Mittwoch, de»
x!, Dez. l « 81 . nach-
Puttags 2 Ubr . werde
M in Jlarisrube. im
xfandlokal , Herren -
gt . -tön, gegen bare
vaiilung im Aollstrek-
«Ungswege ossenilich
bc . steige ^n : ( 15SSS)

Krammovbon >».
? !attenschr.. l Speise -
«Krank . 1 gros,. 3im -
«>ciu»?tch. 1 Schieib-' " ch 1 Bücherschrank.'

.Bücherichr.. 1 Sofa
8»t Umbau . 1 Meveis
i ' rifon . t Ladentisch
V WInän«ffu6 . 1 flt .
?>arenschrank. l Regt .
Merkasse . 2 Laden -
^ eken . l Brotschneide.
Maschine . I Glasaus -
ta & 3 C-ouvou A» »ug-

1 Schrankaram -
ffioobon . 1 » fffel, t>cr .
^ t - d. lmlbs . Couches.
? ^ oucheroll.. 8 Schub-
£ ocn f . Couches. 3

Röste 1 Schreib-
S;?i* ine Ttocwer . 2
lU'fetts. 1 Vitrine . 1
Wd , i gadentbeke . 1" • j &en/t (158591

« » rlöriihe . 91 . 12 .31
^ beod. Härter .

«g 'ctichtawoBatefict.

Kaufmann
Ende 30 , mit all . vor¬
kommend , Arbeiten im
BÄro, Botrieb u . La-
ger, sowie inj Verkevr
mit d . Kundschist best,
»ertr ., sucht per i . Fe.
bruar ob . spät, passd .
Posten . Als Striycrheil
od . Jntcrefseneinlage f .
bis zu 10 000 M in twr
irestellt iverd . Zuschrift,
unter Will !» an die
Vadiscbe Presse erber.

Mieiyesuctie

Lagerraum
trock. , mit Einfahrt , in
jeutt . Lage, ea . 70 - 90
qm . per 1. Januar zu
miet . ges . Aeutz . Miet -
preisang . u . HL88 « an
Bad , Pr . Fil . Hauptp .

1 - 2 Z . - Wuhnung
oon berufst . (5bevaar
m . I Kind , ans 1. od .
15. Jan . lief . C ff. m .
Pretsang . u. HD
a . B . Pr . Ml . Hauvtv .

5röbe!-
KindsrpffBgerrn

innge . geb. . nt . ttoch -
« . Näbkenntniss . . fnthl

MSbl . Zimmer
beizbar . zu miet . ges .
Ana m . Preis unter
M litt an d . Bd . Pr .

>. 1. od . 15. Jan . $ t ?I«
lnng . Offert , u . Dil
an die Bad . Presse.

Sofort gesucht
möbl . Zimmer
bei 'Har . mit sev . Ein -

! Hält«, ohne viS-ü >viS, .
Preisangeb . u . X HA)
an die Bad . Presse .

^wangsversteigernn « .
Mttw »ch. de« 23. De -
!°» bcr IS»», uabmit -
l5

' 9 L Uhr . werde ich
^ . .Karlsruhe . im

»ndlokal . Herrenstr .
45a . ge îen ba: e

MIun « im Vollst ' ek -
» .?.«»wege öffentlich°rfkeigcrn:
^ . .goldene Ringe mit
Kulanten und echtem
z>"l°ragd . 8 goldene
K »deln . iSkar . . mit
"« » Wen

^
erste .gerun ^ ^

be.
" "Ntruiie. » 1. 12. gl.

« reiöeis .^ krichtsvollz'eber.

^ " ' ttfifinMeSrersfn)
«iL »Ol. Knaben gef .
SA , w. Preis unter" U an d. Bd . Pr.

^ ^ ^ ^ VirlsSiiisi^ snnlieki

Friseur
mit einigen taufend
Mark findet ante Eni »
Kern . Angebote unier
!» 15216 an die öu -
Sifche Presse.

Herren » . Damen
find . lobn . Ber -
dienst gut ., zeit-
aem. Artikel alle ! -
orts evtl . Allein -
vertrieb . (15182
Lauae Borbolz -
Nr 1«.

umständeb . sof. m »er-
mieten . Angebote unt .
Q1521 , an Ba d. Pr .

Büro - ms
WerrSme

IN vermieten . ( 1514S)
Woldhsrnitr Nr . 21 .

Hof , rechts.
HerriamftliSie

K Zim .-WolinWo
mit grok . Tiete . fonn .
freie Süt »w<ftstablUi «
auf 1 Avril I !t:ö zu
oerm 'eien. Zu erfrag . :
Gral - Rhenastr . 14 IV .

(15354)

gegen hohe Provision gesucht . Erforderl . gute
Garderobe . sicheres Auftreten . Bevor », wer -
den Herren n . Dame « , die bereits in Tee 's ,
Aerztcbüchern oder Bestr . -Avvaiaten tatig
waren . Borzustcssen Dicnsiaa u, Mittwoch.
10—2 Ubr . Karlsruhe . «s -ieiliaftratze 28. 2 Tr
Ausweis « sind rnttauoiinaen . •

Äußerst vorteilhafte »

liMMUigeiioi !

Daunen -
Steppdecken
eritklassige Qualität

mit besten Gänsedaunen

Chaiselongues von 19.50 «a
Couches . . . . von 85 .« an

yV « _ i i_r>
OroBe Nauelngünge In

BODEN-TEPPICH ENI
Die Preise aus unserem Weihnachts-
Wettbewerb könnenan der Kasse ab¬
geholt werdenI

m 'tiiU 't'f .kWt

Die badischen Gegner des WAE.
Eine Kombination von Ofsenburg , Lahr und Kehl .

In der am Freitag abend im Hotel Rieh in Ofsenburg abgehal -

^ neti Sitzung der Vereinsvertreter der drei beteiligten Vereine von
Uenburg , Lahr und Kehl , die gegen den Wiener A . C . spielen,
Mstigte man sich in der Hauptsache mit der Aufstellung der Mann -
^Mst , wobei man schließlich zu folgender Einigung gelangte :

Künstle
Ossenburg

E. Heitz Merz
Lahr Offenburg

Schramm Bauer Seigel
Lahr Ofsenburg Offenburg

MiUl M . Heitz Roh Mushasen Kops
Kehl Lahr Kehl Kehl Lahr

Als Ersatzleute haben zu erscheinen : Schatz H . (Lahr ) und
« chweinfurt lOsfenburg ).

Europäische Fußball-Aanglisle.
Stellt man unter Ausschluß der Briten und der kleineren Na -

' lonen für Europa ein« Rangliste auf , so müßte die Reihenfolge
hauten: 1 . Italien , 2 . Oesterreich, 3. Ungarn , 4. Tschechoslowakei ,
«■ Holland . 6. Schweden. 7. Norwegen, 8. Belgien , 9 . Deutsch¬
land , 10. Schweiz, 11 . Dänemark.

7 Länderspiele - ein einziger Sieg.
Italien führt die Liste der Fußballnatiomen .

Das Jahr 1331 brachte mit 77 Fußball -Länderkämpfen gegen
£930 mit 68 noch eine kleine Steigerung . Die ersolgreichste Fuß-
ballnation war Italien , das aus neun Spielen ungeschlagen
hervorging ; sechs wurden gewonnen und drei endeten unentschieden.
Torverhältnis 21 :6. Dann folgt Oesterreich mit dem besten
Torverhältnis 31 :6 ebenfalls bei neun Spielen , sechs Siegen , zwei
Unentschieden und einer Niederlage , vor Ungarn (6 . 3 . 2) , der
Tschechoslowakei und Schweden . Deutschland ist er -
heblich zurückgefallen . 1031 war uns bei sieben Spielen
nur ein Sieg über Dänemark beschieden . Drki endeten unenlschie -
den . drei gingen verloren .

#

.. De » Deutsche Schwimmverband trägt sich mit der Absicht, dem-
lachst besondere Werbeveranstaltungen durchzuführen, deren Ertrüg -
nisse für die Finanzierung der Olympia « zpedition
«er Schwimmer bestimmt sind.

&
Die deutsche Eishockey - Mannschaft hat die Einladung erhalten ,

im Anschluß an die Olympischen Winterspiele eine Reihe von
Freundschaftsspielen in Kanada auszutragen .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
ire alt . ohne Beruf ,
echnungsoit a . D . :

edrich Schmidt , Ehem .. 18 Jaöre alt . Kaufmann : Helga Wag «
r , 2 Zahre alt , Vater : Erich Wagner . Arbeiter . — AI . De, . : An.
>s Schäsfner . Ehem . . K» Jahre alt , Schreiner : Juliane Schwab ,

Todesfälle . 1« . De, . : Aisred G o t b. ledia. 22
-- 19. Dez. : Karl I e n n e r , Witwer , 82 Jahre alt .
Friedrich Schmidt , Ehem .. -18 Jayre alt , Ki
» er .
vreaA m u i ; *» v «, vn mwoh _ . .. . .
geb . Krier . 74 Auhr« alt . Witwe von Johann Schwab . Maschinist.
21 . Dez. : Kutt Bender . 1 Jahr N Mo ». 22 Tage alt . vatec : Eduard
Bender . Installateur : Maria E g e r , geb . Harter , 73 Jahre alt , Witwe
von Sebastian Eger , Bierbrauer : Anton T ranb VI ., Witwer , « 7 Jahre
alt . Rechner a . D . : Anna L e i n e r . geb . Jan, , kl Jahre alt . Witwe von
Robert deiner , Bergolder : Krie^a Rischkowski , geh Stürer , 41)
Jahre alt , Witwe von Eduard Rischkowski , Mechaniker .

Die Königin ans der Flnchl.
Zu dem neuen Hen» y- Porten -Tonsilm „Luise"

, der I . Zt.
tm Gloria -Pawst laust . veri>ssentl .«hen wir die nachstehenve
Ski, «e.

„Um Gottes willen , was tun Sie hier ?"
, also begrüßt bestürzt

der Herzog von Braunschweig am späten Nachmittag des 13. Oktober
1806 die Königin , die er eskortiert von einer Schwadron Kürassiere
auf der Straße nach Auerstedt trifft . 2a , sie weiß , daß bei Saalfeld
Louis Ferdinand gefallen . Sie weiß daß es nicht gut steht . Aber
wie schlimm — das erfährt sie erst jegt.
noch düsterer als sonst. Kein Wort . Sie
weig sie Bescheid . Und nimmt Abschied.

Am Abend ist sie in Weimar . Die enge Stadt wimmelt von
Truppen . Sie zeigt sich, die Soldaten schreien Vivat . Sie schreibt
noch einen Bries an den König
uns bald wieder zusammen!"
die Herzogin, tröstet Luise, L, . . . . .. .. . . ..
Aufbruch. Rot schwebt im Osten die Sonne , unheilschwanger.

Erfurt , Mühlhausen , Köttingen . Kaum erkennt hier Achim
von Arnim in der Verstörten die Königin . Braunschweig und
Tangermünde . Verrückter Weg , überschwärmt von Gerüchten, bösen
und guten . Erst ein paar Stunden vor Berlin ein Feldjäger mit
der Wahrheit : Alles ist verloren !

Berlin steht köpf. Schon sind die Kinder fortgeschafft nach
Stettin . Erschüttert meldet Luise es dem Vater . Der Brief ^schließt :
„Ganz die Deine fürs Leben !" Tags darauf an allen Ecken oie
berüchtigte Affiche : „Der König hat

' eine Bataille verloren . Jetzt
ist Ruhe die erste Bürgerpslichr . Ich bitte darum . Schulenburg .

"

Aber da ist, auf Betreiben Schulenbur l̂s, des Gouverneurs , auch
die Königin schon wieder unterwegs . Die Voß , die Tauentzien , die
Viereck , ihre Damen , haben grad das Notwendigste zusammenpacken
können .

In Schwedt, dem alten Kasten, holt sie die Kinder ein . „Ihr seht
mich in Tränen . Ich beweine den Untergang der Armee und ihres

Auch der König kommt ,
steht ihn an , er sie. Da

lg : „Ich hoffe , die Umstände bringen
zujammen !" Nacht im Schloß, ohUe Schlaf, Luise,

die Herzogin, tröstet Luisê die Konigin . Am Morgen schneller

Ruhms . Sie hat den Erwartungen des Königs nicht entsprochen".
Worte , die Prinz Wilhelm , der Alte Kaiser, aufbewahrt hat .

Wolter von Molos bekannter Roman „Luise " gab den Vorwurf
zu einem Film , der zurzeit auch in Karlsruhe gezeigt wird .
Henny Porten , die große deutsche Darstellerin , fand in diesem
Film die lang ersehnte Gelegenheit , eines der tragischsten Fraucn -

schicksale der Weltgeschichte filmisch zu gestalten , das der
Königin Luise von Preußen .

Auch Stettin ist
tn dem sie den König
fliege zu Dir !" Da ere . . . .. . . „
Wilhelms , die Bitte , sofort nach Küstrin zu kommen . Und sie fliegt .
Schickt die Kinder mit Jka , der Schwester, nach Danzig , die Gräfin
Voß und Hufeland , den Arzt, hinterher . Sie selbst jagt nach
Küstrin .

Aus Eharlottenburg unannehmbare Waffenstillstandsbedingun »

gen . Und schon werden vom linken Weichselufer feindliche Vor -

posten gemeldet. So geht die Flucht weiter , nach Osterode, nach
Ortelsburg , immer tiefer ins Land , immer in den November
hinein .

Ihr Mutterherz drängt sie nach Königsberg , wo die Kinder
Ihr Mutterherz drängt sie nach Königsverg . wo oie z^ lnoer

inzwischen einqetrosten , der kleine Prinz Karl an Nervenfieber er»
trankt ist. Pflicht und Liebe halten sie zurück beim König . Und
als endlich sie sich zur Abreise entschließt , hat auch sie das Fieber

sie kommt krank in Königsberg an. Statt Helsen zu können,
sie selbst der Hilfe , der Pflege .

Die Kinder dürfen an ihr Bett treten , kein
packt ,
darf

Weihnachten. — m.
Baum , nur kleine Geschenke. Und sie ist noch bettlägerig , als auch ,
in den ersten Januartagen , hier in Königsberg der Aufenthalt nicht
mehr sicher : die Russen auf dem Rückzug , die Franzosen im Vor -

lieber in die Hand Gottes fallen als dieser
Sie

"marsch . „Ich will lieber in . . . . . .
Menschen !" , sagt sie zu Hufeland . Sie ist so schwach , daß sie in den

Wagen getragen werben muß.
Schneidender Ost . peitschender Regen .̂ alle Wege aufgeweicht, ei»

Wagen bricht, ein zweiter bleibt stecken . Der Regen wiro Schnee in

reguiriertem Notaesährt , einer offenen Landkutsche , geht 's in tollem

Schneegestöber über die Kurische Nehrung . „Die erste Nacht lag
die Königin in einer Stube , wo die Fenster zerbrochen waren und
der Schnee ihr aufs Bett geworfen wurde , ohne erquickende Nah-

rung . So hat noch keine Königin die Not empfunden ! klagt
Hufeland.

Drei Tage , drei Nächte , dann endlich , am 8 . Januar , Memel.

Fortdauer des Frostwetters.
In Süddeutschland hat das trockene und meist heitere Frost -

wetter ziemlich unverändert angehalten . In der Nacht zum Montag
wurde der Frost in der Rheinebene bis zu — 13 Grad verschärft. Der

Kälteeinbruch hat inzwischen auch die Mittelmeerländer ersaßt . In

Italien traten während der letzten Nacht auch an den Küsten fast
überall leichte Fröste auf . An 'der Riviera hat es geschneit .

Im Gegensätze zu diesen winterlichen Witterungsverhältnissen
verursachten die im Nordwesten Europas vorüberziehenden atlan -

tischen Zyklone in Westengland . Island und an der norwegischen
Küste sehr mildes und regnerisches Wetter .

Das kontinentale Hochdruckgebiet wird seinen Einfluß auf

unsere Witterung noch behalten . Bei nordöstlichen Winden stehen
höchstens leichte Schneefälle bevor, die in Verbindung mit einer

im Nordosten liegenden Zyklone auftreten können.

Metternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

-
-
1*

- Ii- 9
- 14
- 17

- !5
Weiteraussichten für Dienstag , den 22.

wesentlichen Fortdauerdeswinterlichen

vertheim
ftiminfmW
Kart« , » he
Baden -Bade»
Wniiiflen
Bat £ iirrf )tim
©t Blas,««
Basemodltt
.̂ eldber«*

- 11
774 .9 - 8
775 .6 - 10
7 74 .5 _ - 6
776 . 1 $ - 14

~ I - 14
773 .0 . - 10
636 .0 - 15

1
lüclenh .

2
5

Idcfent)
20

embcr 1931 : Im
ro st wetters .

Weißweine :
Deidesheimer Tiergarten 1 .20
Zeiler senwarzer Herrgott , . .

(1929er ) Flasche ohne Glas

HIerstefner Reurmcrgen « .0 .01 . 1 .70
Rüdesnetm scnioßßsrg 1922er . 0 ,

Flasche ohne ülas ■•öö

Bordeaux , uiciO, Haut Sauternes , nK
Flasche ohne Glas fc«UO

Rotweine :
OOrMheimer (Rotwein) n . <* . so ?

ingelheimer (Rotwein) ?>. ° o>. 1 .20
Ulaiduimer und Attentäter

Flasche ohne Glas 1.70

Bordeaux St. Juden ° « . 1 .85

Burgunder St. Martin « . ° «>. 1.85

Malaga gold Fi. o . gi 1.35 Rift . Malaga gold , uieridiirig. 7« Fi . o . Gl . 1,75 Rm . |
Malaga dunKei Fi o . gi . 1 .05 und 1 .35 RM.

Wir machen darauf aufmerksam , daß uns . Weine auf Reinheit untersucht sind

Zigarrenin schönen Geschenkpackungen , sowie

Zigaretten u . Rauchtabake
in allen Preislagen

c |g Bestellungen au » Christstollen nadi Dresdener Art zu 1.25,2 .- u. 3 .- R .M. sowie

rj=j Kucnen u . Torten für das Weihnaditsfest sind bis spätestens Mittwoch , den W

J! 23. Dezember 1931, abends 7 Uhr , in den Vetteilungsstellen aufzugeben .

In unserer Schuhvetteilungsstelle , Herrenstraße 14 , findet
bis einschließlich 24 . Dezember 1931 ein

Weih nachts - Verkauf
statt . Während dieser Zeit gewähren wir auf Schuhwaren aller Art

doppelte Rückvergütung .

Anmlim und

HefllptofflmMfiiitn Barlo ® .
Neuanmeldungen von Schülern und IckU-

lerinncn der « eria für das Schuljalir 1982/33
werden am

Montan , de» 11. Snnttor t »32
von 9—12 Nlir tm TitcftionSsimmtr en' ae-
genaenommeii . Dabei ist der «Geburtsschein
und der Jmpsichein Mir die über 12 Jabre
alten Schuler der Wtederiiuvficheini mitzu»
bringe » . Die beiden Zeugnisse des lebten
Volksschuliabres sind in der Zeit rotn
11 .—18 . Ötlrnor der Direktion »Ur Einstckt-
naftme vorzulegen .

Die « usnabincvrüfnng der Sextaner be»
ninnt am
Monta « . de» 15 . i^ebrnar . vorniittaqK ü ilir .

Anmeldungen von Schillern und Schüler¬
innen für die Klaffen Q »in «a bIS
werden am Montag , den I . Februar 1»«2 ent¬
gegengenommen . Die Auliiabmevriifungen
dieser ^ ckü >er finden erst am Beginn des
neuen Schnl ' alires statt.

Neuanmeldungen von Sertanern sind am
Beninn des neuen Schnliabres nicht melir
zulässig. (1531 « )

Die Direktion :
Dr . O st e r n .

ttattiara
lufTbruö

in
Meere».
Niveau

Tn».
pera»»
s . »

Sesi» g»
Höchst.

Wirme
« ledrlgsle
Tempera ,

nach «

Schnee -
dod» Wetter

la » sformost . u . StopfgLnss , g-M2 und geteilt.

I» Geflügel , sämtliche FluB - und Seefische ,
Salm , Forellen und Spiegelkarpfen .

DinhanH ftloae Hirsciisip. 31 . n. uiocnoo-

IflUVIdrtl nadö marki . TeiafQii56ß7

Besonders preiswerte Sorten :

Alsterweiler !
1930erWeiBweln Litfrfl . ohneGlas

Spielfeld cd . Dngsielner Rotwela Rfi
.iterfl . ohneQIas ÜU 1930or Uterllaschr ohne Olas VW

LebcnsbcdttrlnisvereinEttXngcrltr . t9 Ist i . 8. St ctnc vollst , neuherg .

7 Zimirrerwohr ung
mit Bad , Ofenheizung » . reickil. SuÄftiJr . auf
sofort oder !vater zu vermieten . Zu erfr . :

ivdeotor Nu f. Srouenstrab « 44. Tel . SL

Zu den Festtagen empfehle
frisdi geschossene

Halen , rbüs ü . Faianen

Am Donnerstag den 24 . Dezbr . sind unsere Verteilung »
steilen durchgehend von 8 bis 18 Uhr geöffnet .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern , ihre Welhnachts -Einkfiufe
soweit als möglich in den Vormittagsstunden vorzunehmen .
Sie kaufen in Ruhe und werden besonders aufmerksam bedient ,

Warenabgabe nur an Mitglieder .

WstllWlM 4
ist die (068141 )

(JrrMitfchoft 'K'otimi nq
auf 1 . April in txrm .
__ ZrIr »hnn 31B8.

Schöne
8 Zknmerwnbnnna

(Neub .> für so?,
ju verrieten . *

Mainitrafie 44

•ESEöOT
MSdl . 3im aus sok .
»u verm . Kr?» »»?, Ist.

Tt . . b . Sdironlhc . *

. Einf . mSbl. Limmer
I zu vermiei . Zi ' kel 9.

S ^Trevv ^. b.̂ Rö ' cĥ
MSdl . Mansarde

. sofort zu v "i IM >8144
Schesselttrake 13. III ,

K »1 wöbl . Z^ mer
mit I oder » Betten ,
miigl m . Pension , auf
sofort zu vern - jet. *
SBlvimirrfftrafte 71 , Tl.
Möbliertes Zimmer ,

1— 2 Bett ., a vorüber -
aeb .. 'U verm . (1527«»
Woldt' r . 38 . S . S ' ocl.
Kr . « . kl. nt . mbl. 3 ,
a . vorüber « , zu vm . *
SImmel . ltriegsftr . H4

Zimmer
möbl .. in mit Hause,
Fernwr .-Ben . itt »nt-
» aiserstraste IPfi. iji .

(tr e.01

MSbl . heizt». Zimmer
m . iVritlift . sev . (Sing ,
sofort h.ii verm . *
3ät ): innerer . 1 . IT., r.



ftloria ftKammerü
LICHTSPIELE D

>as Kroße historische Film werk Ab heute bis einschl . Samstag , II . Feiertag IDas
Der TON - u . 8PBECH -FILM mit

Henny Porten
£ uise , Königin

von Preußen
Man kann wöhl mit Recht behaupten , daß
dieser Großfilm zu den wenigen gehört , die
selbst als historische Filme für jeden Be¬
sucher interessant und spannend sind . Im
Rahmen einer fließenden S-pielhandlung
wird das Schicksal der großen , unvergeß¬
lichen Königin zum Erlebnis . Der Eindruck
dieses Kunstwerkes ist tief u. unvergeßlich .

Tönendes Beiprogramm .
Zeitgemäße Preise von 80 Pfg . an .

Anfang 3. J. 7 n . # Uhr .

unser FEST -PROGRAMM .

Anny Ondra
Siegfried Arno

In dem glänzenden TON -LUSTSPIEL

Die vom
Rummelplatz

Eine Fülle blendender Einfalle schafft
Lachsalven und stürmischen Beifall . Die
schneidige Regie hat einen Film voll ur¬
sprünglicher Komik geschaffen . (15356)

Dazu großes Beiprogramm .

Anfang S. 5. 7, 9 Uhr , Sonntags 2 Uhr .

Nochmals
neu eingetroffen *

2000 Schlupfhosen
iür Damen - . 95
Kunstseiden -Decke, innen gerauht Stck .
für Kinder
Gr0ß

r - . 50 34-36" »70 38-40* * ® ^
30-32 '

CWtorhohritrfeo werden rasch u. preis ,^veroeorume wert angefertigt in der
Druckerei ff Thiergarte « IBadiicke Prelle »

Mimenstr . 16 , Tel . #284.

Nur noch wenige Tage
der neue große Erfolg :

Die Blumenirau
von Lindenau

Das köstliche
Ton -Lustspiel

mit Renate Müller und
Hansi Biese

Der Gaucho
Der Film der Schön¬
heit u . der Abenteuer
tri . Douglas Fairbanks .
Beginn :

4.00 6.45 9.00
Preise von 40 Pfg . an.

• Fall »

300 500 700 goo Uhr
Der historische

Grossfilm :

„Der Herzog
von Reichstädt

"
mit der großen Besetzung

Alfred Abel
Ed . Edhofer
Lien Deyers

Beiprogramm !

CanDföfjjpafrr
Dienstag , 22. Dezemb.

Volksbühne .
Deiembervoritellung .

GR M
Serlichimen

Schmilviel von
«ÄoetHe.

Regie : Baumbach.
Mitwirkende :

Bertrom Ehrhardt ,Ermarts . seiling .Brand . Tablett , Srust ,
Gemmecke , Her, . Hierl.
Höcker, Sospach, Kien-
scherf, Moedle, Kühne,
Lucher. Mehner , MSI-
fct , dritter , Ädul,e ,v d . Trcnck, Eicd,Kilian , Kühr, Lände -
mann .

Anfang 20 Uhr .
End « «ach zz Uhr.

Preises <0 .60—8.50» »)
Platz« aller Preisgat -
tungen sind für den
aSgemeinen Verkauf

freigebalten .
Ml .. ZZ. De». : Nach -
mittags : HLnsel und
Gretel . Hierauf : Die
Puvpcnke . Abends :
Neu « instudiert : Han°
nelcs Himmelfahrt .
Do . 24 . De;. Kein «
Porstelliung. Fr . 25.
De ; . Dannliiwfer . Im
Konzerthaus : Lllo —
Polln . Sa . 26. Deibr .
nacknn : Der aestien 'lte
«rater . Abends : Ter
Rosenkavalier Im
Konzerthaiis : Olln —
Pollv . To . 27. Dei»r .
Morgenfeier „Johann
Slrautz " . Nachm . : Ter
peftfefcltc Kater . Abds .

ivciben Röbl . Hm
Kon ^erthaus : Kv>,ie
Borstellung.

V)opp6lifl6U6/7
sich die Ihren , wen »

recht guier Sekt zum Feste die

Stimmung erhöht . • Besorgen
Sie also frühzeitig

Kupferberg/
I» allen Wein * o Feinkosthandlungen

»» KUPFER« 2 .Z5 » GOLD « 4 .29
Dazu Steuer RM1.**

Nachm . 4 Uhr

■jsma .
laaz-Tte

MitRudolf
Klaus

oas Wunder
der musiH .

Ring
nrtt ffr. vlauem Twin
(Andenken) verloren
gegangen a . d . Wege
So -ft«nstr ., Schillerstr.,KrreaÄ'tr ., Eisenlobrstr.
Ab> ire« h geg . Belohn .
viseiilovrstr . .'<2. Part .

Moide»«» H .- Ring
mit grün . Stein ver-
loren in »er Lessing-
ftr. bis KDW . Kaiser -
allee. «Hegen Belohng .
abzugeben Richard-
«üaonerltr . IS. J, *l

Cafe Museum
Heute Dienstag abend

Im unteren Caf6

Scselschalts -Tanz
Kaffee 'Bauer

Heute Dienstag , 2030 Uhr :

Kapelle9rofefjor<Röttig

ffleseifflechl!
30 Pfd . schwer , wurde
am 20: Dez. s . Fischer
iWfc gefangen . Der¬
selbe wird tn den

..Bier Jahreszeit «»"
ausgestellt u. Ia zu -
bereitet . •
Schwara . Küchenchef .

Sill . abzna . : 1 ältere
Bettst. m . Rost, 1 dtc>.
ohne Rost. 1 eis . Bett »
stell«, I Schankelvserd.
l Nachttisch . I kleiner
Waschtisch , 1 kl. « in -
dertischch. . t Korbsess ..
1 Klnbieflel ^. Leb . , 1
kompl. eich . Speise im.l fenersest. Kalsenlckrk .
mit Zchreibtischaiislah.
Ettlmgerslr . l . vart . *

Geschnitztes Bett
Sfchläfr . . mit Rohh .-
Matr . . kuvf ., geb . Äoh »
lenbadrofen , svvttbill.
k off . Anzus. U —1 U .
Äkademiestr. 81 , vart .

Damenschreibtisch.
Rauchtisch (eiche dN ) ,
Nähtisch. 2 Blumen -
rrivven . all. neu . Hill,
abzugeben Südliche
Merstr . « . I . . N i e h .»
Warenschätt«, i .'aden -
tisch, cl. Lampen bill.
abzug. Herrenstr . 25,
Laden lks . «SW 1^87)

Schlafzimmer
neu, 260j C. vol .. 2tlir .
Schrank 22.// . Iturig .
schrank UM . Wasch¬
kommode m . Marmor
35j <?. Dipl , - Schreibt .
13X Ansiiehtikche 50
a . 00Jt . Stör . Svieg .»
Sckrank UOM . Diwan
40./ . Chaiselongues 2 ;
und 25 M . Ccuch &>M ,
Sofa m . 2 Sesseln 40M .
Flu uKutietobcn.

(fnflen kalter .
Waldhornstrahe 30,
nächst flniiorftrafic .

Speisezimmer
ganz bcKtrmob. Modell,
Büfett ISO cm breit ,
m . fein . Vitrinen aufs . ,
innen Mahagoni , Krc -
den? m . flach . Anfsov,
alles In schönem Nub-
bäum , hochnlan, pol .,
Mit Garant !« für nur

395 Atark.
Ain &

Waldslraste 8. ♦
FortzuMhalber billig

» i verkaufen:
1 ffrofi . Sofa , Mal « ,

goni Spieltisch, Zeift.
Bticherschrank , elektr .
BNgelofen . kl. Rnnd
oten m . lqng. Rohr , u .
n . m . 3n erfrag , unt ,
FW .1LK in der Bad .Presse Wl . Wcrdcrvi .
2 kleine F» ll - 0 « fen
und Ofenschirm vk.Durlacker Ztrah « 47
G . Krebs . «

20% Ranatt
und noch mehr

a. Uhren n . violdw .
Brill . - Schmnlk

spottbillig b . Ubrm .
M . Engelberg .

S - sserstr. S«. neben
Hotel Erzelstor .

inTISÄrb
Kupierschiff, gut erb.

Komb , mrii
billig zu perkf„ sowie
Nähmaschine. K «
Wilhelmstra ^e KS.
Neuer Zchlosserherd ».
2 Transparent « billig
zu verk. Scherrstr . IS.
Sehr aünstia !

Gold. Herrennhr , 14R .,
neu , 2 BriUantringe ,
bill . zu vkf . b. Werne«,
Markqrafenstr . 2K. III
Zchrank-<>irammopho »
sowie Platten , sehr
billig zu verkaufen . *
)-ytic6eiiftr. 17. <S . . II .

Radio
3 Röhr . -Batt . . komvl.,
f . 30 Jt zu verks. bei
Faid , RoonstraKe 23a .

»ui' aen

FEST -TISCH
Halenrück . u. Schlegel gQ
RehrocKen ^ 1.10
R6t1SGl1l8S6l • • ^ 0» 1,10
Hirschüra.en • ■ 80^
Ulilflenien ° 2.2s
Fesenen • • such von 2 »23 »»

it
anSuppenhühner ™ . v 90

Weihnachtsganse aK#
Plund von 99an

RH (idierfiosengarien 165
üamiiaciier Gram 1sn

V, Flasche liww

flüst-sctiaunituein 175
S Hasche M

U/inzenheimer Berg
Rosenheck-Riesling

1930er 1929er 1928er 1927er

1 .23 1 .35 1 .45 1 .6a
rtäiz. Weißwein —
PlBiz. Roiwein
DUrhheimer Feuerberg
GauDickelfielmer • ■ •

Ltr .

Ltr. 50 7
• Ltr. 65 ?

Ltr. 68 ?
weiRbrand-Uerschnitt « fi . 2 .60
Reiner Weinbrand sfi . 3 75

.leblraumilch • • •/. Flasche 1 .20
merstelner nomtal •/. ria -ch- 1 .10
Burgunder<̂ °c->n, >/,fi . 1 .«o,5n . 7,25

Lebende Karpfen ™>nd 90^
S8lm im Anschnitt Pfund90*9
Süße Orangen ■ » piund 40 ^
Sllße mandarlnen - 50 -»

Lactisschinhen >->el°-s«°i.«.?ia . 3.00
itußscmnhen 1 .65
Plochwurst «und 1 .28
ceruelat .Salami u.Teewurst st 95 ;
mettivurst In Enden • . Stack <|d "?
ßt Kocht. uorderscmnhenH Hd . 65?!
Teebutter • • • • ■* pm -stock 75 ?
Allg . WeiCbHSSe fi««« '« Karton 38 ?
Camembert » tem« . . Kanon 75 ?
Scbu/eizemase h 55 ?
Preise gelten nur für angegebene

Mengen.

2000 Prinzeßröcke
für Kinder
Kunstseiden -Decke, innen gerauht - • Stuck j »M
(Größe 45 , 50 , 55 . 60 , 65 , 70 , 75 , 80 ) 1 *

für Damen
baumwollene Dedte , Innen gerauht , Stück I mf
(Größe 90 , 95 , 100)

1 *

Kunstseiden -Dedce, innen gerauht Stück H Q | 1
(Größe 95 , 105, 115) I **

2400 Paar reinwoll .
Kinder -Strümpfe

Große 1. 2 , 3 , 4 , 6 , 6. 7 . 8,9,10

Paar ■" • 50 Paar "' ■715 Paar 1

uvckatxL

mein Freund
der millionär

Cafö Odeon

Täglich nachmittags u. abends

(Das düelhnaAts -
Jtiiermezzo

des Orchesters

Otto Pinkus - Langer
*

Heute nachmittag
'Berliner tPfannkucfjengedeck

BeachtenSie bitte
mein morgen früh erscheinendes
Waln -Sortlments -Sonderangebot .

Weinhaus JUST
KalserstraBe 81

Elektrische
Spielzeugimotore
für Stark - uns Schwachstrom von 1.20Jl an .

Zischka . Steinstrahe 1. *

Wanderer'
9Rot0Nfaf )ttHö

neuwertig . febr preis «
wert zn verkaufe».

IS. « . W. Gödi -r.
Waldstrahe 40c . _

Für Torpiil u iiarM
Fig . einig« guterbalt .

Maß -Anzüge
Neberiielier, Münicl ,
lehr bill . zu oertaulen .
Aävrinaerstr !Äa 1^

Maßanzuq
dkl, , «Ar . 50. wie neu»

Wintermantel ^l' illig verlausen .
Riivvu rrerst r . 19 . Iit

We !bnachts>ieschenk !
Pelzkragen 18 J . fGrammovlion m . v '*

15. .// zu verks .
Riivvurrerst r . 1l>. Iy
Sx aetraa . Neber ieliee- - - btiiia

Fast neue Damen »
Achlittschnlittiesel , ^ r.
Z8'i . sehr schöne Herr .-
Pelzmiive (Seal ) »u
ok . jkrieaüktr. «!« a . Vh
SN . 2 .20 m . komvl -. "•
Dchnlie . sowie Damen¬
rad . billig zu verks .
Niipvnrr . Diakonil 'en-
strahe r i^ HSlÄ

Enalil6 ) e
Unterriibtsbrlese .

Orig . Toukkaint ? an.
aenscheidt . beide
nur für 20./ abzug.

Norkstrahe 4ü. ll . .
, .„ „ änder , Üioller u.
Kasperlyuvpen.
erb ., billig zu verks .
Ainuselien al> 2 Ubr
Werdervlat , «4. HL .
Schaukelpferd
uni> Tronnnel billig
zu verlausen . ,Ublandftr 12 . IV ., h

Märklin -Bankaste«,
Zisenbabn Rodelschlit¬
ten . el-eftrifcl >cr flw®5

}'
Damen -Tonr -Stiekel'
Gr . 39, zn verkau 'e »-

Leovoldstr 1^

Radio
Z R .. Netzempf ., kompl .
u . Äandapparat , spott-
bill . zu Verks . <̂ H«lS7
Mondsir . 2, I ., x .
Viaita. kreuzs . , klangv .
£ » // . Näbmasch. 18.^ ,
Deckb. I8.<f zu verks.
Vetrolenmofen 'AM .Körnerstr . 38. H . . IT.
Sckölzke . ( 5-S»si3H

Em . Mlenlierlie
. Weber"

, auf Teilzahl .
mit 15 % mm
zg verkaufen . Dlirr ,

mstrahe KZ. Hof.

| Badio |
. neuestes Modell,

4 Wochen gebraucht, m .voller Garantie , Neu -
preis ZÄ M , für
bar abzugeben . (15-294)

Taba -Verkanssslelle
I . Plasecki . Luisenstr.Z«

Klavier .
schwarz vol . Prachtst. .
svottb. zu vk. (KHSlSg
Suug . Walöitrabe 11.

Kinm . Gelegcnh .-Kauf
l Stand -Grammovlwn
m. elektr. Werk, mit
od. ohne Iv-Pfg .-Ein -
wurs . srllver 4W M,ieet 120 M . Äaiser-
str . 36. Laden . *

SlWI»Ml»I
wunderbarer Schrank ^
avvarat lNeuw , ZZÔ sj
mit Platten , sur <&>M
iu verkansen . *
Waldbornstr . 62 . V. r.

Witter i»liiael
für 200.A zu verkauf,
llaiserstrahc 174 . III .

lLH 8143

Grammovlion
mit Platten , gut erb..
billig z« verlausen . Zu
erfragen unter F UU5
in d . Badischen Presse.

BMW.
Motorrad .

750 ccm . Prehrabmen .
Modell 1931. in sehr
Rittern Znst .. im Auf¬
trag sehr preiswert zu
verkansen. <152841

e , « . 48 . Möhler.
Waldstrahe 40c .

Zu oerk. : 1 elektrisch .
Schrankavvarat

m . Platten dill . abzng.
Herold. Ublandi'tr . 28,

Stock . «FH 81331
Schrank -Krammovbon
mit Platten , sowie gut
erbalt . Dame » » Pel >-
mantel billig zu verk.
^ eovoldstrahe 2. II . *

?ioto, 9X12, Opernglas
WmMine mm
bei Staad , fierrenftr . <!

(FHA42 ,Grammovliou .
lOdeon ) . wenig gesv ..
billig zu verkauf. *
Ritterstr . 29. ct . , lks.

Noch ,u Weihnachten !
Serr .» u . Damenrad ,
sabrikn., stabile Ätarke

3 J âhre Garantie .
45 M zu verks . (15293
« chirtzenstr . 5>9 .Werner

Wenig gebrcht . Tisch -
Grammovlion m . 29
gut . Platt , s. 25 M zu
oerkf . Zu ersr . unter
VK888 an die B «d .
Presse . Sil . Hauptpost NSU .

Motorrad
Wio cfni . mit elektr.
Boschlicht , zu SSO M
in verkaufen . ( 15283)

E it . W. Giihler .
Waldstrahe 40c .Damenrad , wenig gef .,

bill . zu vk . Ummen -
hoser . Herrenstr . 60 . v .

Dunkler , eichener, bes-
lerer Grammovlion
m. 16 dovvelseit. Plat¬
ten . 40 M abzugeben.
Karlstrahe 182 . v .. l .

(AH 8146)

RWenheiMre
gebraucht,

Wellbleche
neu u . gebraucht hat
billia abzugeben. *

H. David
Karl - Wilbelnistr . Z3 ,Tel . bOvS.

Starkes Seiterioügcl» .
gebr. .̂ Slloseu f . 9M
,u verk. Marienstr 32.
1. Stock. «SW1288

VKW .- Motorrad .
steuersrei, %öM . zu vk .
Schüvenstrahe SS , Hof,

Dobermann -Niide . 1>
I .. bildschön . «
dressiert, f . wackil . »r" »
u . solg' am . Desal .
Schäserlliind Rildc
vitndin . I Raiw - V.
1 Auftrag zu

Klemm .
Dressur - Anttatt .

NnMeimerstrahe —2®*

Ein Pnvveniimmer
billia abzua . (KH81^ >
Welsenstrahe 3, l . ®if

Eisenbabn . B » r^
Pnvvenzim . n . -kuax
dillig zu verlausen .

Kronenstrafte 5,2. .
iiiioociiroa« . m . Puv >'e
sür M zu ocrti .
Wittieinis*'-" '"'

ß»mrlel>
SR .W& iß?
Kaiserstr . 17

f
L

c
"
iä -

roller , *t et

ä 'Ä
s »

SÄ « .
g wss m
«raorWÄ ,

wochpräm . ^ Hrficit.»«J Sa .
orci»<wert

Nil », vlkstcî •
Sobelstrab « 1+ j
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